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56 . Sahvsaus
« erlag : Badtsche Prefie . Grenzmark -
» ruckerel u . « erlag G .m .b .H . . Karlsruhe
a . * #. . « erlagSgebiude : Häuserblock
valdstr . W . Fernsprecher 7Z« u. 7Z- S.
Hauvlgeschäfisslelle Schrisileirung und
Trucker - , Waldttratze 28 Posischecklonlo
« arlSruhe 19800. Telegramm -Adreffe :
vadische Presse, Karlsruhe S « , irIS .
ausgaben : . Hardi .Snzeiger '

. Se .
IchSflsslelleTurmer - heim ; . NeuerRhein ,
und ain,igb - te '

, SefchSstSsielle « ehl^ -
Sriedenstrab « Nr . s. — « und 700 AuZ.
gabefl -llen in Stadt und Land . »»
Beilagen : Wochenendbeilage . BP -Boim .
tagSpost ' , Buch und Nation / « ielier
und Leinwand / BP -Roman -Blall / Ti ,
fnnge Welt / Frauenzeitung / Tie Reise /
Landwirtschaft , Gartenbau .— Tie Wieder ,
gäbe eigener Berichte der Badischen Presse
ist nur bei genau . Quellenangabe gestattet
gflr unverlangt übersandte Beiträge aber ,
nimmt die Schriftleitung keine Haftung .
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Neuer Nvom - und Ktnzisbotv General -Anzeiger für Sndweftdeutfchland
Karlsruhe , Montag , den 15. ganuar 1940

Sardt -Anzeiger

fl tt ttt m 11 it
Verkaufspreis 10 Pfg .

vezugsprel « ! Monatl . >— JtJl » >
der . BP -Eonntagspost ' . gm « erlaß
oder m den Zweigstellen abgeholt 1,71
J2JI . H u * tu Bezieher durch

Boten 1.70 MM einschl. 15,93 Ps ^
Äeföroerungs -ÄebUh» zuzilgl , üv Osz,
IrSgerlohn . P » stbe « ieher lAI & A
einschließlich 25,9 Pfg . Beförderung ^
gebühr und 43 Pfennig jjustellgeld .
Bei der Post abgeholt 1,70 JiJL ,
Erscheint 7mal wöchentlich als Morgen -
zettung . Abbestellungen können aut
seweil» direkt beim « erlag , und »wa »
bis zum 30. de» Monat « auf de»
MonatS -getzten angenommen werden ,
Anzeigenpreis : 8 . Zt . Preisliste iir . >
gültig . Tie 22 mm breite Millimeterzeiltz
10 JW - Familien , und kleine Anzeige»'ermäßigter Preis , « et M e n g « ■ *
cBfcfilOffen Nachlaß nach Staffel »

Baden im Stt - SiMimssvlaii
Großzügige Flurbereinigung und Wiedervereinigung geteilten Besitzes durch Aussiedlung von 60000 Nnuernsamtlien

Berti «, 16. Jan . Wie nrtc gestern bereits mitteilen konn -
Itett , wird einem Aufsatz« Staatssekretär Willikens in der NS -
Lanöpost zufolge die Neubesiodlung des Ostens mit einer Ge-
sunduug der landwirtschaftlichen Besitzverhältnisse im Westen
des Reiches verbunden werden. Nach einer Flurumlegung in
den FreiteilungSgebieten werden rund 60 000 Familien aus
Baden und 60 000 Familien auS Württemberg im Osten neues
Land erhalten .

Mit dieser Aktion wird gleichzeitig eine doppelte Aufgabe
helöst : durch eine großzügige Flurumlegung werden einer¬
seits leistungsfähige Betriebe geschaffen, andererseits erhält
der erschlietzungsvedürftige Osten einen voll einsah - und
leistungsfähigen Siedlerstand . Im Westen des Reiches sind
Landwirte und Bauern , die 60 verschiedene Parzellen besitzen ,
keine Seltenheit . ES gibt Betriebe , in denen die Entfernung
aller Parzellen zum Hof zusammen mehr als hundert Kilo-
meter beträgt, man kann sich also vorstellen, was allein durch
diese Wege an Zeit und Arbeitskraft vergeudet wird. Die
Zersplitterung verbietet außerdem die Anwendung vieler
Ackergeräte und erschwert großzügige Meliorationsmaßnah -
men. Neben der Besitzzersplitterung leidet die Ertragskraft
der Betriebe aber auch noch darunter , daß sie infolge der stSn-
digen Erbteilung von Generation zu Generation auf die
Größe von Zwergbetrieben gesunken sind. Während daS Erb»

l Hofgesetz als unterste ErbHofgrenze einer Betriebsgröße von
120 Hektar vorschreibt, ist nach der „Franks. Ztg." in Baden
die durchschnittliche Größe aller Betriebe nur 2,2 Hektar.
Selbst wenn man berücksichtigt, daß ein großer Teil der wirt -
schaftlichen Betriebe in Baden Wein- und Gartenbau betrei-
ben oder zum Beispiel Hopfen - und Tabakanbau, also Kul»
turen haben , die auch auf kleiner Fläche hohe Erträge her-
auszuwirtschafteu erlauben , bleibt doch der durchschnittliche
Betrieb weit hinter den Matzen in anderen Reichsteilen zu»
rück. Aus alldem ergibt sich , datz zur Flurbereinigung noch
die Vereinigung bisher getrennten Besitzes hinzukommen
muß, zumal — woran Staatssekretär WillikenS dabei beson¬
ders erinnert — gerade die Gebiete der Freiteilung von der
Landflucht besonders heimgesucht waren.

Im übrigen stellt die Umsiedlung vom Westen nach dem
Osten nur einen Teil des noch zu bewerkstelligenden Sied-
lungswerkes dar. Wir denken dabei an die Ansiedlung der
Deutschen aus den Baltenländern , aus Wolhynien und au»
Südtirol , an die Möglichkeit , daß sich heute an der Front
stehende Männer nach dem Kriege hier im Osten eine frivd -
liche Existenz schaffen usw . Die Umsiedlung der Bauern au»
Baden und Württemberg aber gewinnt im Rahmen des gan»
zen Siedlungsplanes angesichts der geschilderten Zusammen»
hänge eine gan » besondere Bedeutung.

AnWrnng gegen Frankreich und über her Nordsee
Feindliches Flugzeug abgeschossen - Erfolgloser englischer Angrisssversuch

Berlin , 14. Jan . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
tekannt :

An der Westfront geringes örtliches Artilleriestörnngs -
fener.

Die Luftwaffe hat ihre Aufklärung gegen Frankreich und
über der Nordsee auch am 18. 1. planmäßig nnd erfolgreich
durchgeführt. Ein deutsches Flugzeng wird vermißt. An der
Westfront hatte« dentsche Flngzeuge keine Feindberührung .
Flakartillerie hat i« der Gegatd vo« St . Ingbert ei» feind¬
liches Flngzeug abgeschossen.

Einzelne feindliche Flugzeuge habe« i« der Nacht vom 12.

zum 13. Januar Aufklärungsfluge über deutschem Reichsge -
biet »«ternomme«. Ei« englisches Flngzeug »ersuchte i« der
Nacht, ei«e «ordfriestsche Issel anzugreifen. Die Bomben
fiele« ins Meer , oh«e Schabe « a»z«richte«.

Ei» holländisches Flugzeng hat die dentsche Reichsgrenze
bei Nordhorn in den Mittagsst »«de« überflöge« ««d deut¬
sches Hoheitsgebiet verletzt. v

Zweimal Fliegeralarm in RorMrankreich
Brüssel, 15. Jan . In Nordsrankreich wurde am Samstag

zweimal, und zwar von 11—11 .46 Uhr und von 13.10—13.56
Uhr, Fliegeralarm gegeben .

LSgenmeldungen über den Kampf ln Finnland
Ein scharses Dementi aus Moskau - Meldungen über finnische Erfolge unrichtig

Moskau , 16. Jan . Der Stab des Leningrader Militär - J stand der Regierungsgeschäfte zu vermeiden, denn dadurch
bezirks wendet sich in einem längeren Dementi scharf gegen
die Lügennachrichten einer gewissen ausländischen Presse und
ausländischen Agenturen über die Kampfhandlungen in
Finnland . U. a . wird darin darauf hingewiesen, datz

Meldnuge« über Erfolge der finnische« Trappe « «« -
richtig seien .

Diese finnischen Truppen hätten an keiner Stelle die sowjet -
russischen Grenzen überschritten. Vielmehr sei es den sowjet -
russischen Truppen in den ersten drei Wochen gelungen, sich
an allen Fronten auf dem finnischen Territorium festzusetzen.
Auch beruhten die Behauptungen gewisser Agenturen , insbe-
sondere der Agentur Havas , über schwere Verluste der 44.
sowjetischen Division auf «einer Erfindung . Die Verluste
seien mit einer Höhe angegeben worden, die die tatsächliche
Stärke dieser Division selbst übertreffe. Auch die Behaup-
tung , wonach die Bahnlinie nach Murmansk von finnischer
Seite unterbrochen worden sei , sei erfunden.

In der militäramtlichen Verlautbarung werden ferner die
Behauptungen der ausländischen Presse , wonach Sowjetrutz-
land

bentsche Militärberater
für öie Kampfhandlungen in Finnland zu Hilfe gerufen
habe , als reine Erfindungen gebrandmarkt.

Sie könne nnr durch die Furcht vor der Möglichkeit eines
deutsch- sowjetischen Militärblocks erklärt werde », die i» ge-
Wissen ausländischen Kreisen bestehe.

Man ruft «ach einer starken Regierung
Tokio , IS. Ja » . Das Kabinett Abe ist zurückgetreten .

Mit der Ncnbild: ng einer Regierung wurde A d m i r a l
A o n a j beanstragt.

In einer Erklärung , die das Kabinett Abe veröffentlichte ,
toitö gesagt, es habe den Rücktritt beschlossen, um einen Still-

könnte die Durchführung des Chinakonfliktes beeinflußt wer¬
den , der in einen neuen Abschnitt eingetreten sei.

Die Presse begleitet den Rücktritt des Kabinetts Abe mit
scharfer Kritik. „Tokyo Nichi -Nichi" sagt, es sei an seiner
eigenen Schwäche gescheitert . „Tokyo Asahi Schimbun" meint,
das Kabinett Abe habe schwer enttäuscht . Das Blatt ver-
langt von dem neuen Kabinett, daß zunächst einmal Ordnung
im Lande geschaffen werde , ohne die alle Bemühungen, die
verwickelte außenpolitische Lage zu klären, vergeblich feien .

Blick in Feindesland
durch die Schießscharte eines Maschinengewehrstandes . Genaueste Beobachtun ,
de» feindlichen Geländes Ist notwendig , um Immer vor Uelerraschungen ge-
ffchert »n fein . (PK -Kropf -Presse -Hoffmann , Zander -Multiptex -K.)
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„Unser Sieg elm EMtverstöndlMeit "
Detmold, 16. Jan . Anläßlich des Eri «»er»»gstreffe»s i«

Lippe hielt Reichsorgauisatiousleiter Dr . Ley aus einer Groß,
knndgeb ««g in Detmold eine Ansprache , in der er n. a . er-
klärte : „Im Lipper Wahlkampf genügte »nfer Uebergewicht
vo« 6000 Stimmen , die Waage z« unseren Gnufte« zu e«t-
scheide «. Damals wie heute kam es «nd kommt es daranf
a«, wer die letzte« Bataillone ins Treffe» zu führe» hat."
Im dentsche« Volke sei eine Stimmung etwa mit der Frage -
stellnng „Werde« wir siege«?" völlig anmöglich . „Unser
Sieg ist eine Selb st Verständlichkeit für jeden
deutsche « Menschen und ebenso selbstverständlich ist es
für uns » daß wir England nnd seine La«du«gsbrücke Frank -
reich niederzwinge« werden ."

Dr . Ley schloß seine große Rede mit de« Worte« : „Wie
lauge der Krieg da«er« wird , weiß niemand, aber datz das
dentsche Volk am Ende dieses Krieges geuau so gläubig nnd
entschlossen hinter dem Führer stehe« and in dieser Entschlaf -
senheit de« Sieg erringe « wird, weiß jeder dentsche Mensch !"
Die viele« Ta «se«d Hörer dankte« dem Reichsorganisations-
leiter für seine Ausführungen mit la«gem herzlichen Beifall.
Ehe die K»«dgeb«»g mit de« Lieder« der Ratio « beschlösse«
wurde, stimmte» die Teilnehmer der Versammlnng unter
dem unmittelbare » Eindruck der Rede Dr . Leys das Eng,
landlied an.

FrankreichsMarlnemlnlster gesteht : 1156000t verloren!
Ein unfreiwiMges Eingeständnis dafür, daß die deutschen Bersenkungszisfern zu niedrig find

Berlin , 15. Jan . Der französische Marineminister
Campenchi hat nnvorsichtigerweife über den Erfolg der beut-
scheu Seekriegssührung Ziffer» ge»a»»t, ans deren Znsam-
menstellnug sich ergibt , daß i» den ersten vier Kriegsmonaten
1156 000 Brnttoregistertonuen den Westmächten verlöre»
gingen» nicht eingerechnet die Miuenverluste der Neutralen .

Campenchi hat nämlich bei einem Vergleich mit den
U -Boot- Ersolgeu des Jahres 1917 festgestellt, durch deutsche
U - Boote seien im Monatsdurchschnitt des Jahres 1939
nur 1 8̂4000 Tonnen an alliierten und neutra -
lem Schiffsraum versenkt worden. Das würde nach
Adam Riese bedeuten 730000 Tonnen allein durch
deutsche U - Boote versenkt ! Dazu kommen nun die
Verluste durch Minen , für die Campenchi aus Grün -
den , die wir i ^ m von Herfen uach

'ühleu können , weder eine
Durchschnitts- noch eine Gesamtziffer nennt. Er beschränkt

sich darauf , lediglich als Verluste der Westmächte in zwei
von insgesamt vier Kriegsmonaten die Ziffer von 210 000
Tonnen zu nennen . Rechnet man diese hinzu, so kommt man
auf 940 000 Tonnen . Herr Campenchi hat die beiden anderen
Monate bestimmt nicht beswegen ausgelassen , weil die Ver-
luste geringer gewesen wären — ganz im Gegenteil ! Aber
nehmen wir nun die ' gleiche Ziffer von 210 000 Tonnen , ob-
wohl es natürlich mehr gewesen sein dürften, dann ergibt
sich eine Gesamtziffer von 1156000 Tonnen , öie
jedoch noch insoweit unvollständig ist, als die Minenverlusteder Neutralen fehlen.

Diese nüchternen Zahlen aus einer Quelle, die bestimmt
nicht als „nazifreuudlich" verdächtig ist , ergeben klipp und
klar : die deutschen amtlichen Ziffern über den Erfolg des
deutscken Handelskrieges waren tatsächlich niedrig ge¬
griffen. Herr Churchill wird sich die Haare gerauft haben ,als er die Rede seine» Kollegen jenseits d«s Kanals tat.
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KorruptionsausfchußnimmtLhamberlaln lnsKreuzverhör
Linter dem Borfitz eines Großbankdirektors sollen öie Auswüchse »er . Betterleswirtfchast '

unö des Großbanken -Wuchers aufgedeckt werden

Blick ins feindliche Laser
„Wir werde » « « s um « » sere » Boden und « icht mehr « m
fremde Sorge » kümmern "

„ Wenn wir unseren gegenwärtigen Schwierigkeiten ent »
rönnen sind , werden wir niemals , niemals wieder unseren
britischen Boden vernachlässigen . Wir werden entschlossen
sein , unser großes Erbe , das Gott uns zur Erhaltung über -
geben hat , zu entwickeln unö zu mehren , und vor allem wer -
den wir uns entschließen , daß wir uns nicht mehr um die
Sorgen unö Schwierigkeiten fremder Länder kümmern wol -
len . Wir müssen uns dann um die Versuche und Kümmer -
nisse unserer eigenen Empire - Großmächte kümmern ."

Für diesen Krieg und für die Entscheidung im englischen
Ringen um die Erhaltung und Erweiterung seiner kapita¬
listischen Vorherrschaft kommen diese Erkenntnisse , denen der
„ Daily Expreß " so rührseligen Ausdruck verleiht , allerdings
viel zu spät .
Daladier inszeniert eine neue „ Sachsentause "

Der angekündigte Gesetzentwurf über die Aberkennung
« er ehemals kommunistischen Mandate wird morgen im
Plenum zur Abstimmung kommen . Ter Gesetzentwurf macht
die weitere Ausübung oder Aberkennung des Mandats von
einer öffentlichen Erklärung gegen die Kom¬
munistische Partei und gegen öie außenpolitischen Ziele
der kommunistischen Internationale abhängig . Wer bis zum
9. Januar feierlich und öffentlich „abgeschwo -
r e n " hat , kann weiter das Abgeordnetenmandat ausüben . —
Neberschrift dazu : „Frankreich ist der letzte Hort der demo -
kratischen Freiheit .

„ Auch dein Steckenpferd ka « » uns helfe « ,
den Krieg z» gewinne « "

„ Auch dein Steckenpferd kann uns helfen , den Krieg zu
gewinnen !" , so wendet sich der „Daily CLpresj

" an die¬
jenigen englischen Bürger , die noch keine Gelegenheit ge -
funden haben , sich für das Vaterland nützlich zu machen . Als
Teil der großen Generalmobilmachung der Heimatkräfte sei
daher geplant , alle diejenigen auszuspüren , die über „ver -
borgene Talente " verfügten , die trotz fünf Monate Krieg
aber noch keine lebenswichtige Arbeit leisteten oder die <m
einem falschen Platz ständen . So könne ein Angestellter , der
auf dem Bürostuhl seine Hosenböden abwetze , aus Liebhaberei
vielleicht ein vorzüglicher Zimmermann sein , oder eine ent -
lassene Kinderschwester viel besser eine Strickmaschine be -
dienen . Das Hauptziel des neuen Regierungsprogramms
gehe dahin , nicht nur Material unö Nahrungsmittel , sondern
auch menschliche Erfahrung unö Können zu sparen und auch
hier jeder unnützen Verschwendung entgegenzutreten .

Engländer muffen ihre Auslandseffekten gegen
Kriegsanleihe umtauschen

Amsterdam , IS . Ja » . Bei einer Pressebesprechung im
Londoner Miuisterium für Kriegsmaterialbefchaff « » g teilte
der Vertreter des Ministers , Oberst Llewlli « , mit . daß die
Inhaber ausländischer Effekten i» Sürze auf -
gefordert werden solle » , diesen ihren Besitz dem Schatz -
amt zum Tansch gege « Kriegsavleihe » nndandere
Staatspapiere auz « bieten . Damit beginnt die an -
gekündigte große Mobilmachung der englischen Auslands -
guthabe » , die dazu dienen soll , die Devisenbestände der bri -
tische« Kriegskasse a » fz» fülle » nnd die Beziige von Roh -
stoffe » , Lebensmittel » » » d R « st» « gsmaterial z » finanziere » .

Beamtenstreik gegen London-Evakuierung
Amsterdam , 15. Jan . In England ist eine cfrnz neue

Form von Streik ausgekommen : der B e a m t e u st r e i k.
Tic Beamten lehnen es aus den verschiedensten Gründen ab ,
sich nach gewissen Badeorten evakuieren zu lassen , wohin öie
Regierung einzelne Behörden verlegen will , die nach Ansicht
der Beamten ruhig weiter in London bleiben können .

So haben mehrere Hundert Beamte des Gesundheits -
Ministeriums gegen öie Verlegung der Behörde von
London nach Blackpool protestiert und beschlossen , in London
zu bleiben . Diese Beamten befinden sich jetzt noch in den
Londoner Büroräumen des Ministeriums , während die
Räumlichkeiten , die in Blackpool bereits beschafft wurden ,
leer stehen .

Stolland Yard fahndet nach Aktenmappe
mit Geheimpapieren

Lo« do« , 15. Jan . Scotland Aard fahndet hinter einer
fkhwarzen Aktentasche mit angeblich ganz besonders wichtigen
Geheimpapieren her , die in Whitehall in einer Autodrofchke
vergessen wurde unö natürlich sofort verschwanö . Es muß
sich in der Tat um sehr bedeutsame Dokumente handeln , denn
alle Polizeistationen des Landes haben eine Beschreibung der
Aktenmappe und ihres Inhalts erhalten . Di « Polizei stellt
in diesem Zusammenhange vorwurfsvoll fest , daß seit Be -
« inn des Krieges der Verlust von nicht weniger als einem
Dutzend wichtiger Regierungs - und Geheimöokumenten an -
gemeldet wurde .

Auch die Prinzessinnen revoltierten gegen die
Evakuierung

Brüssel , 13. Jan . Die Kinder des englischen Königspaares ,
die Prinzessinnen Elisabeth und Margaret Rose , werden nicht
mehr nach Schloß Balmoral in Schottland zurückkehren , wo -
hin sie zu Beginn des Krieges evakuiert wurden . In Zu -
kunst werden sie in der königlichen Villa in Windjor Park
wohnen . Bereits Wochen vor Weihnachten hatten die Prinzes -
sinnen ihre Eltern mit Briefen überschüttet , worin sie baten ,
wieder nach London kommen zu können , weil Balmoral zu
ruhig sei und sie ihrs Eltern und Freundinnen vermißten .

40 Prozent Abwertung in Sran
ph Teheran , 15 . Jan . Der iranische Ministerat in Teheran

hat auf Vorschlag des Finanzministers beschlossen , daß die
Iranische Nationalbank mit Wirkung vom 21 . Dezember 1939
den Ankaufskurs für ausländische Währungen gegen Rial
auf der gesetzlichen Grundlage des Gold - Rial durchführen
wird . Um den Außenhandel des Iran zu begünstigen , wird
der Rialknrs gegen ausländische Währungen 40 Prozent
niedriger als der Wert des gesetzlichen Gold -Rial festgesetzt
werden .

Amsterdam , 1Z . Ja « . Der Parlamentarische Unter -
snchnngsansschuh für Kontrolle der Kriegsa » sgaben , in der
englische » Presse „Beschneid « » gsaussch « ß" genauut , ist zu
semer Konstituierenden Sitzung zusammengetreten . Er besteht
ans 18 Mitglieder » der Regierungspartei , 8 Labourpartei -
lern nnd zwei Oppositionsliberalen . Er hat das Recht , Ka -
binettsmitglicder , alle Beamte i» maßgebender Stellung und
ihre iudustriellcn Vertragspartner zu verhören .

Das von der Opposition i» der erste » Sitzung gewünschte
Krenzverhör Chamberlains wnrde ans einen
späteren Termin vertagt , viele Mitglieder seiner Familie
sollen einträgliche Kriegsposten erhalten haben , wie denn
überhaupt der gesamten hohen Beamtenschaft der Vorwurf
gemacht wird , vielen Verwandten , voran den eigenen Franc »
nnd Töchtern , Sekretäri » » e» poften verschafft z» haben . Zur
Dienstansnbnng soll nicht einmal das Erscheinen der Be -
teiligten erforderlich sei « . ( !)

Dem Großbankdirektor Sir John Wardlaw - Milne , dem
Präsidenten öes Korruptionsausschusses , gelang es aber ,
gegenüber öer Opposition auf dieser ersten , äußerst stürmisch
verlaufenen Sitzung eine Beschränkung des Aufgaben -
bereiches vorerst auf folgende Punkte zu erreichen : 1. Ueber -
kosten für den Aufbau der Truppenübungsplätze , 2. Ueber -
schritten ? Höchstpreise für Granaten , Flugzeuge und Mu -
nition im allgemeinen , 3. unnötige Hotelbeschlagnahme , 4.
Klärung der Frage : wieviel tausend beschlagnahmte Motor -
sahrzenge stehen nutzlos umher , ö. Korruption bei den zivilen
Verteidigungsstäben .

Amsterdam » 15. Jan . Der sowjetrussische Botschafter Maisky
ist wieder in London eingetroffen , in den russischen Kreisen
Londons wird übrigens die Ansicht nicht bestätigt , wonach die
russische Regierung den Botschafter abberufen würde , weil
die Botschafter der Westmächte nicht nach Moskau zurückgc -
kehrt seien . In dieser Woche ist auch das Erscheinen des
Blaubuches über die Verhandlungen der Westmächte mit
Rußland zu erwarten .

In der englischen Presse spielen die Erwägungen über
eine doppelte Frontbildung gegen Rußland , von Skandina -
vien und vom Südosten her , weiterhin eine große Rolle . Den
skandinavischen Staaten wird im Anschluß an die Thron -
reden der Könige von Schweden und Norwegen zugeredet ,
sich intensiver für das finnische Schicksal , einzusetzen . An¬
dererseits hofft man , daß eine gegen Rußland gerichtete süd -
osteuropäische Koalition zustande kommen werde , unö rechnet
schon aus , daß ein solcher - Bund eine Armee von fünf Mil -
lionen Mann gegen eine russische „Aggression " aufbringen
könnte .

Nach öem „ Manchester Guardian " „besteht eine gewisse
Aehnlichkeit zwischen der Lage in NordeUropa unö der in
Südosteuropa . In beiöen Gebieten sind lebenswichtige stra --
tegische Interessen der Westmächte durch die deutsch - russische

WniW Seheim-SrMNisation in Wllm
Kowuo , 15. Jan . In Wilna wurde eine geheime polnische

Organisation aufgedeckt . Wie die litauische Telegraphenagen '-
tnr dazu meldet , richtete sich die Organisation vor allen Tin -
gen gegen den litauischen Staat . Eine Liste der
Mitglieder dieser Organisation , ein Tätigkeitsprogramm und
schriftlich abgefaßte Instruktionen an die Mitglieder wurden
gefunden . Außerdem konnten unter dem zahlreichen anderen
kompromittierenden Material zwei geheime Rundfunksender
beschlagnahmt werden . Der litauischen Staatssicherheitspoli -
zei gelang es , die meisten auf litauischem Gebiet befindlichen
Mitglieder dieser Organisation festzunehmen . Bezeichnend ist ,
daß nur etwa ein Viertel der verhafteten Mitglieder Bewoh -
ner des Wilna -Gebietes sind , während drei Viertel ans an -
deren polnischen Gebietsteilen nach Wilna gekommen sind .

Türkei befestigt die Dardanellen
Istanbul . 15. Jan . Die Türkei soll nach gewissen Ver -

lantbarnngen die methodische Befestigung öer Dardanellen be -
schlössen haben . Eine türkische Marinekommission hat an -
geblich in England und Frankreich öie Zusicherung für öie
Lieferung der notwendigen Materialien erhalten . Die schwere
Feshtngsartillerie würde von englischen Werken gestellt , die
Befestigungen selbst von französischen Ingenieuren gebaut
werden .

Deutsche Hilfe für türkische Erdbebenopser
Ankara , 15. Jan . Der deutsche Botschafter in Ankara hat

der türkischen Regierung mitgeteilt , daß das deutsche
Krankenhaus in Istanbul sämtliche leeren Betten
zur Aufnahme Verletzter aus dem anatolischen Erdbeben -
gebiet zur Verfügung stellt . Ferner sinö öeutsche Trans -
porte mit Medikamenten , Verbandsstoffen unö chirurgischen
Instrumenten in Istanbul eingetroffen .

Musterung in Moskau
Moskau » 15. Jan . Nach einer Mitteilung der ,Hswestija "

soll in Moskau ab 15. . Januar die Musterung der im lau -
senden Jahre zur Armee und Flotte einzuberufenden Jahr -
gänge von 1921 und — soweit es sich um Absolventen höherer
Schulen handelt — auch von 1922 beginnen .

Ochrida von der Außenwelt abgeschnitten
Belgrad , 15. Jan . Tie Schneeverwehungen in Südserbien

nehmen weiter zu . Ein Tunnel auf der Strecke nach Bitolj
in Südserbien ist verschneit und kann nicht mehr benutzt wer -
den . Die Stadt Ochrida ist seit drei Tagen von der Umwelt
abgeschnitten . WolsSruöel machen die Gegend unsicher , wäh -

Die Opposition erreichte ihrerseits eine BereitschastserklS »
rung des Ausschusses , öie KorruptionSuntersuchungen auf die
Flotte , öie Kriegsschiffahrt und die Flugplätze auszudehnen
und sich „ vielleicht " auch nach Frankreich zu begehben .

Dem „ Daily Herald " erscheinen die Ziele des Ausschusses !
„unerhört mager "

. Seine Ausgaben seien viel zu eng ge-
saßt . Auf diesem Wege könne man öer Riesenflut von Be -
schweröen mit genauesten Tatsachenangaben , die an die Unter -
hauSmitglieder gegangen seien , und denen der Ausschuß sein
Dasein verdanke , nicht gerecht werden . Außerdem gebe die
Zusammensetzung des Ausschusses Anlaß zu bedauerlichen
Verdachtsbesürchtungen . Der B a n k ö i r e k t o -r , der ihn
leite , hätte doch geradezu persönliches Interesse
an der Verschleierung des in unterrichteten Kreisen
viel besprochenen Wuchers der Großbanken gegendie Regierung . Ihre Zinsraten für die Schatzscheine
„treasury bills " hätten dahin geführt , daß seit Ende August
bis Ende Oktober wöchentlich 300 000 Pfund und seitdem bis
heute 100 000 Pfund wöchentlich Zinsen von der Regierung
mehr bezahlt werden müßten als eitf Privatunternehmen
oöer ein Privatmann bei der Begebung der gleichen Sicher »
heiten für die entsprechenden Kredite hätte entrichten müssen .

Der „Daily Herald " befnrchtet , „daß der UnterfnchungS »
ausschuß wie fo viele feiner Vorgänger feine » Mitglieder «
nur erhöhte Spesen und gute Tage , dem Lande aber gar
» ichts einbringe « werde ".

Koalition bedroht . Je größer die Gefahr in einem der bei -
den Gebiete wird , desto dringlicher wird die Frage englischer
und französischer Hilfe für die bedrohten noch unabhängigen
Länder . Finnland und Rumänien gewinnen langsam eine
Bedeutung , die der Bedeutung der Westfront gleichkommt ,
insofern als die Entscheidung in diesem Kriege vielleicht eher
in einem dieser beiden bedrohten Länder als im Westen fällt ."

Daß man auch im neutralen Ausland die Gefahr der eng -
lischen Kriegspläne erkannt hat , beweist die Feststellung der
offiziösen ,Baltic Times "

, daß Norwegen und Schwe -
den zur Arena der gegenwärtigen Politik der
Großmächte geworden seien . Die Lage habe eine kriti -
sche Wendung genommen , und die Kriegswolken laste -
ten bereits über Skandinavien . Was insbesondere
Norwegen angehe , so müßte es sich, soweit dies von seinen
Wünschen abhänge , einem Durchmarsch fremder Truppen
widersetzen . Es könnten sich jedoch Möglichkeiten ergeben ,
wo Norwegens Wünsche keine entscheidende
Rolle spielten . In diesem Zusammenhang führt das Blatt
einen Brief Leonhard R . Treens in der Londoner „Times "
vom 11 . April 1939 an , in dem darauf hingewiesen wird , daß
Großbritannien gezwungen sein könnte , in seinem direkten
Interesse öie u n e r b e t e n c „Verteidigung " des einen
oöer anderen skandinavischen Staates zu übernehmen .

rend die Bevölkerung ihre Abwehrmaßnahmen mit Rücksicht
auf die strenge Kälte einschränken muß .

41 Grad unter Rull - Mutter mit drei Kindern
erfroren

Bukarest . 15. Jan . Die größte Kälte in Rumänien herrscht
augenblicklich in der Bukowina . So wurden z. B . in Radautz
41 Grad unter Null gemessen . In dem Dorf . Amaru im
Komitat Buzen wurde eine Mutter mit ihren drei Kindern
erfroren aufgesunden . — Die Stürme auf dem Schwarzen
Meer haben sich etwas gemildert . Ein rumänisches und ein
italienisches Schiff , öie auf Sandbänke ausgelaufen waren ,
konnten wieder flott gemacht werden .

Libau statt Kronstadt Sowjet Alottenbafis
Helsinki , 15. Jan . „ Helfingen Sawmt " zufolge ist öie

Sowjetflotte von Kronstadt nach Libau gefahren , wo Sowjet -
rußland auf Grund des ruffisch - lettischen Vertrages einen
Flottenstützpunkt besitzt .

Kurz berichtet
Das Deutsche Theater i « Lodsch wurde am Sams ,

tag mit Lessiugs „ Minna von Barnhelm " feierlich eröffnet .
Auf dem dänischen Motortauker „Danmark " (10 517 BRT .1

erfolgte a » f der Fahrt zu einem dänischen Hase « eine Explo »
sio« .

Auf der Flucht vor ei » em deutsche» U -Boot strandete der
griechische Dampfer „To » is Chanbris " an der schottische»
Küste .

Der D » ee hat dem Borschlag der Gesellschaft „Dante Ali ,
ghieri " zugestimmt , » ach dem der letzte Sonntag im Mai als
„Tag der Italiener i « aller Welt " gefeiert -werde »
wird .

Prinz ' Christophorns von Griechenland ist ernstlich erkankt .
Der estnische Dampfer „Kostor " (5200 Tonnenj ist in der

Nähe des schwedische« Hafens Moelle a« s eine Mine gelaufen
und gesunken .

Ei « heftiges Erdbeben wurde in Los Angeles gespürt , wo
zahlreiche Einwohner sich a » f die Straßen flüchteten . Be »
sondere Schade » wurde « icht a« gerichtet .

Druck und Verlag ! Badische Presse . Grenzmark -Druckerei und Verlag GmbH .,Karlsruhe i. B . Berlagsleiter : Arihur Pcisch .
Hauvtfchriftletler und verantwortlich für Politik ' Dr . i?ar > <5as » ar Speckner ;Stellvertreter deZ Hauvlschriftleiters und verantwortlich fik Kultur , Unter¬
haltung . Film und Funk und >. V für den Sport : Hube « Doerrschack : der -
antwortlich für den Stadtteil : Alois Richard «: für Komn unales , Briefkasten ,Gerichts - und Bereinsnachrtchten : Karl Binder : für Bodische Chronik undQeimatteil : Herbert Schnellhard »: tili Bild und Nmdruch die Abteilungsleiter »
für den Anzeigenteil : ffranz Sathol . alle in Karlsruhe . Zur Zeit bei der
Wehrmacht : Ctto Schreiber und Dr . Wilhelm Sandfnchs . Berliner Schrift -

leiluitg : Zt . 6111t Mei »er .

„Finnland - Rumönien von WMontGedenlnng"
Der neutrale Voden Skandinaviens und des Balkan soll den Kriegsschauplatz der Plutokratien abgeben
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75 Millionen Zrs. Eowjetgelder in Paris beschlagnahmt
Vrozeß um Erdölfelder im früheren Polen - Einspruch der Sowjet -Handelsvertretung

Brüssel , 15. Jan . Die Erdölfelder in dem durch die Sow -
jetuuion besetzten Teil des früheren Polen bilden den Ge¬
genstand eines Prozesses , der augenblicklich in Paris zwischen
der SoeietS Francaise industrielle et eommerciale des P6tro -
les sMalopolska -Gruppej und der sowjetrussischen Handels -
Vertretung schwebt. Die Malopolska -Gruppe , die insgesamt
neun Unternehmungen mit etwa IS ovo Hektar Bohrgelände
umfaßt , hatte bei einem französischen Gericht gegen die Pari -
ser Sowjethandelsvertretung eine einstweilige Verfügung
erwirkt , in der die Uebernahme der polnischen Besitzungen
durch Rußland als unrechtmäßig verurteilt und die Handels -
Vertretung als russisches Staatsorgan haftbar gemacht wurde .
Auf Grund dieser einstweiligen Verfügung waren Gelder
der Handelsvertretung im Gesamtbetrage von 75 Millionen
Franken bei der Bank von Frankreich , bei der Banque
Commeriale pour l 'Europe du Nord und bei der Verlags -
firma Hachette beschlagnahmt worden .

Wie die Agesi berichtet , hat eine neue Verhandlung statt -
gefunden , in der die russische Handelsvertretung gegen das
Verfahren Einspruch erhoben hat mit der Begründung , daß
erstens die französische Gesellschaft nicht berechtigt sei , die
vermeintlichen Interessen der früheren Besitzer der umstrit -
tenen Oelfelder zu vertreten , und daß zweitens auf Grund
des französisch-russischen Handelsvertrages die Pariser Han -
delsvertretung nur für solche Vorgänge haftbar gemacht
werden könne , an deren Zustandekommen sie selbst mitge -
wirkt habe . Vermutlich wird diese letzte Frage während des
Prozesses noch ausführlich behandelt werden , weil .die Sow -
jetunion angeblich versäumt hat , die Rechtsstellung ihrer

Handesvertretung , die nur bis Ende 1939 in der angedeute¬
ten Weise fest umschrieben war , auch weiterhin zu sichern.

Keine 'Verlängerung »es sranzWchmsMm
Sandelsabkommens

I « Zusammenhang mit der Beschlagnahme des Vermö -
gens der Sowjethandelsvertretnng erklärt man in znständi-
gen französische « Kreise« , daß das sranzösisch -russische Han-
delsabkomme « mit dem 31. Dezember 1939 abgelaufen sei
u» d seine Verlängerung von keiner Seite der vertragschlie-
tzende« Mächte gefordert wurde . Es sei demnach ««gültig
geworden u« d hiera«s ergebe sich auch, daß die fowjetr«ssische
Handelsabordnnng i« Frankreich ihre« Regierungscharakter
und die diplomatische « Vorteile verlöre « habe,
die ma« ihr z«erka«nte. Das Handelsabkommen sei seiner-
zeit Rußlaud a«s politische» Gründe « z«gestande« worden
««d es habe sich aasschließlich zng»»ste« Rußlands ausge -
wirkt.

Damit wird wieder einmal bewiese« , daß Frankreich
lediglich ans rein egoistischen politische« Grüvdeu die Sowjet -
n« ion a« ch aus wirtschaftlichem Gebiet z» umgarnen suchte.
Nn « jedoch, da ma« i» Paris « ach dem Abschluß des deutsch-
sowjetr« ssische « Vertrages alle seine Hofsnungen anf die
Hilfe a«s dem Oste« schmählich zuvichte werden sah, hat ma »
dort plötzlich a» den Ha»delsbezieh «»ge« mit der Sowjet -
««io« angeblich „kein Interesse " mehr. Scheinheilig nimmt
man aber A« stoß daran, wen « die de « tfch-sowjetr«sstschen
Wirtschaftsbeziehungen i« immer schnelleren Fluß kommen.

ttus aller
leuchtende Regenschirme während der Verdunkelung

Berlin .
Während der Verdunkelung kann der aufgespannt « Regen -

schirm, vor allem , wenn er nach vorn geneigt getragen wird ,
Gefahren für die Passanten bieten , weil die Schirmspitze Ver -
letzungen herbeiführen könnte . In der deutschen Sportartikel -
Zeitschrift wird nun berichtet , daß ein findiger Kopf eine
interessante Neuheit auf den Markt gebracht habe , die diesem
Uebelstand abhelfen wolle . Es handele sich um kleine Hülsen
aus bruchfreiem Glas , die innen mit Leuchtfarbe behandelt
sind und die auf die Dachspitze des Regenschirms gesteckt wer -
den . Diese Hülsen leuchten bei der Dunkelheit ausreichend ,
um die Abgrenzung des Schirmdaches deutlich erkennbar zu
machen. Die Enden der Hülsen sind kugelförmig verdickt, so
daß eine Beschädigung der Augen unmöglich ist.

Jagd auf den weißen Hirsch
Lübeck .

Im Lübecker Tiergarten war ein großer weißer Damhirsch
untergebracht , der die Gelegenheit benutzte , über das Gehege
zu springen und zu flüchten . Er lief durch mehrere Straßen
der Stadt , setzte über Zäune , Stacheldraht und sonstige Hin -
dernisse und war verschwunden . Jetzt nahm die Feuerwehr
mit drei Zügen die Verfolgung auf , um den Hirsch eiuz t-
fangen , er wurde am Pockenhof entdeckt, stürmte aber mit
einem gewaltigen Sprung über die Verfolger hinweg . In
einem Garten der Gertrudenstraße konnte der Hirsch nach
stundenlanger Verfolgung umstellt werden . Schnell wurde
eine Fangleine über ihn geworfen und er dingfest gemacht.
Das kräftige Tier versuchte immer wieder , sich loszureißen ,
konnte aber von einem Dutzend Männern festgehalten und
&ent Tierpark wieder zugeführt werden .
Ungetüme mit 15 -cm -Talzen - Natürlich in England

Amsterdam .
Das Ungeheuer von Loch Neß , dessen Beschreibung jähre -

lang die Spalten der Weltpresse gefüllt und viele Neugierige
an die Ufer des schottischen Bergsees geführt hat , hat jetzt auf
der Insel Wight einen Nachfolger gefunden . Diesmal scheint
es sich allerdings nicht um eine Seeschlange oder ein sonstiges
Wassertier zu handeln , sondern um einen Landbewohner .
Eine Frau , die dem Ungetüm begegnet sein will , behauptet ,
es hätte einen Kops wie ein Löwe . Die Bewohner der Um -
gegend der Stadt Ryde seien nachts durch unheimliches . Ge-
brüll aus ihren Betten geschreckt worden . Auf den feuchten
Wiesen habe man Spuren der Tatzen des Ungetüms gefun -
den , die einen Durchmesser von IS cm hätten . Es nährt sich
größtenteils von Kaninchen . Außerdem berichten die Bewoh -
ner des Bezirks , baß das unbekannte Ungeheuer imstande
sei , hohe Zäune zu überspringen und führen als Beweis da-
für an , daß man an mehreren Stellen obenauf den Zäunen
schwarze Haare gefunden hätte . — Eine bewaffnete Jagdexpe -
öition ist bisher allerdings ohne Erfolg geblieben .

Oer Neujahrsheld und die Vogelscheuche
Brüssel .

In Flemalle bei Lüttich hatte ein junger Mann in der
Silvesternacht ein aufregendes Abenteuer . Er hatte nämlich
in dem nahegelegenen Ort Abee-Sorr , einen munteren Sil -
vesterabend verlebt . Gegen 3 Uhr morgens wollte er sich auf
den Heimweg machen . Da in dieser Gegen vor nicht allzu -
langer Zeit ein Mann auf der Landstraße überfallen worden
war , rieten ihm die Freunde ab . den gefährlichen Weg durch
den Wald anzutreten . Der tapfere junge Mgnn ließ sich je-
doch nicht abschrecken . Ein Freund von ihm erklärte sich be -
reit , ihn zu begleiten . Als die beiden Tapferen im Wald an -
gekommen waren , stießen sie plötzlich gegen einen menschlichen
Körper , der auer über der Straße lag und » zerrissene Kleider
trug . Die beiden Silvesterhelden liefen , so schnell sie konn-
ten , wieder zurück und trommelten einen Feldhüter aus sei-
nem Bett , damit er ihnen beim Heimbringen des Uebersalle -
nen behilflich sei . Der Feldhüter erklärte sich auch sofort zum
Mitkommen bereit . Als er jedoch an der bezeichneten Stelle
im Wald angekommen war , mußte er feststellen, daß es .sich
bei dem Uebersallenen um eine gut ausgestopfte Vogelscheuche
handelte . Da der tapfere junge Mann sich bei seinem Dauer -
lauf auch noch einen Fuß verstaucht hat , muß er zu dem
Spott den Schaden hinzunehmen .

Unfreiwillige Schonzeit für Weißmeer-Seehunde
Oslo .

Die norwegischen Seehundssäuger sehen sich in diesem
Jahr genötigt , den Fang im Weißen Meer wegen der kriege-
rischen Verwicklungen zwischen Finnland und Rußland aus-

zugeben . Dafür wird aber eine um so regere Fangtätigkeit
bei Grönland vorbereitet . Bereits fünf Expeditionen sind
in Vorbereitung . D <̂ die Ausrüstung in diesem Jahre bedeu-
tend teurer wird als sonst, werden auch die Erzeugnisse des
Seehundfanges — Tran , Speck und Felle — erheblich teurer
werden .

Magere Finnland -Hilfe der Liga -Mitglieder
Genf , l l. Jan . Ueber den „Erfolg " des Aufrufes der

Genfer Liga an ihre Mitgliedstaaten zur Hilfeleistung für
Finnland macht man sich in Genf keine allzugroßen Jllusio -
nen . Zwar haben bisher von über vierzig Staaten achtzehn
dem Generalsekretär der Liga mitgeteilt , daß sie Maßnahmen
zur Hilfeleistung ergreifen würden .

Doch unter diesen achtzehn Staaten befinden sich meist
Länder der anderen Hemisphäre , die für eine Hilfeleistung
— von den Bereinigten Staaten abgesehen — praktisch nicht
von großer Bedeutung für Finnland sind. Mit gewisser
Bitterkeit wird in Genf vermerkt , daß ein großer Teil der
Mitgliedstaaten der Liga , die sich zur Hilfeleistung bereit
erklärt haben , nur humanitäre Hilfe zu leisten beabsichtigen.
Französische Lügenmanöver um ASA Protektorat

über Hollands Antillen -Besitz
Amsterdam, IS . Jan . Die Havas -Agentur hatte von New -

york aus einen Bericht verbreitet , demzufolge die niederlän -
difche Regierung im Falle eines Angriffes auf Holland er -
wäge , ihre Besitzungen im Karibischen Meer lAntillen -See )
unter das Protektorat der Bereinigten Staaten zu stellen.
Ja , Havas wollte sogar noch mehr wissen,' denn nach ihrem
Bericht arbeiteten die Flottenbehörden der Vereinigten Staa -
ten bereits Pläne zum Schutze dieser holländischen Besitzungen
aus . Um ihre Lügenmeldung glaubhafter zu machen, erklärte
die französische Agentur , daß sie von dem amerikanischen
Entdeckuugsreisenden William La Warre von den hollän -
bischen und amerikanischen Plänen unterrichtet worden sei .
Die angesehene holländische Zeitung „Maasboode " wurde
nunmehr von befugter holländischer Seite ermächtigt , das
von der amtlichen französischen Agentur unternommene Ma -

Briefiaubensiaiion an der Front
Brieftauben leisten im Kriege äußerst nützliche Dieiste . Sie stnd häufig di «
letzte Möglichkeit einer Nachrichtenübermittlung . — Unser Bild zeigt «ine »
Brieftaubenträger , der sich von der Bruuftaubenstation im Westen in da »
Vorgelände begibt . ( PK -Bauer , Presse -Hoffmann , Zander -Multiplex -K .)

KammdschaMmst des GrMwtWn
RnndfunlS

Berli «, 15 .* I «« . Wie der Großde« tsche R »«df««k ft«
Sonntag mitteilte , wird mit Wirkung vom 20 . Januar im
Einvernehme « mit dem Oberkommando der Wehrmacht vom
Großdentsche« Rundfunk ei« Kameradschaftsdie« st für Wehr-
mach/ , Polizei und Arbeitsdienst eingerichtet.

Der Kameradschaftsöienst wird ab 1 .30 Uhr morgens für
den Westen über den Deutschlandsender , für den Osten über
den Hauptfenöer Lodsch I , für die Kriegsmarine über den
Sender Bremen erfolgen . Bei allen Einheiten der Wehrmacht ,
der Polizei und des Arbeitsdienstes wird um 1 .30 Uhr mor -
gens je ein Empfänger besetzt sein, so daß Mitteilungen für
Angehörige des betreffenden Truppenteils , die unter Angabe
der Feldpostnummer durchgesagt werden , schnellstens weiter -
geleitet werden können .

Die Mitteilungen aus der Heimat müssen an den Großdeut -
schen Rundfunk mit dem Stichwort „Kameradschaftsdienst "
durch Eilbrief eingesandt werden . Um jeden Mißbrauch aus -
zuschließen , müssen die Einsendungen beglaubigt sein . Es
genügt , wenn die Beglaubigung durch die zuständige Orts -
gruppe der NSDAP , oder durch die zuständige Gemeinde -
oder Polizeibehörde vorgenommen wird . In besonders eili -
gen Fällen können Durchsagen auch telefonisch, jedoch nur
von Ortsgruppen der NSDAP oder von Behörden vorge -
nommen werden .

Einheitskleidung in Italien
Mailand , is . Jan . Das beratende Komitee der Korpora-

tion für Bekleidung hat die Preiskontrolle für Standard -
artikel beschlossen, die künftig in Massenfabrikation hergestellt
werden . So wird ein Einheitstyp für Herren - und Damen -
stadtschuh« sowie ein Einheitstyp für billige Schuhe herge -
stellt, ebenso ein Einheitswollstoff gemischt mit anderen Stos -
fen für Herren - und Damenkleider , ein nicht wollener Stoff
für Herren - und Damenbekleidung , ein baumwollener Stoff
gemischt mit anderen Stoffen für Bett - und Tischwäsche und
ein Stoff für Leibwäsche . Alle diese Stoffe könney in ver -
fchiedenen Mustern und Farben erzeugt werden . Weiterhin
soll ein Modell für fertige Herrenhemden und eines für Her -
renanzüge aufgestellt werden . Außerdem wird ein Typ Her -
rentrikot und Damentrikot aus gemischter Baumwolle er -
zeugt sowie ein Typ Herrensocken aus gemischter Baumwolle

növer , Unruhe und Verdächtigungen in die internationale I und je ein Typ Damenstrümpse aus gemischter Baumwolle
Oessentlichkeit zu tragen , an den Pranger zu stellen. ' und aus Kunstseide .

Alarmglocke für eheliche Treue
Kuriose Basteleien eines eifersüchtigen Ehemanns - Die drei Mieter des Herrn Achille Colpi

Herten Herren " seine Ehefrau eventuell zarte Beziehungen
unterhielt , legte er eines Nachts heimlich unter die Türen
aller drei Mieter die Alarmglocken . Tatsächlich wurde er
auch nach mehreren Stunden durch ein heftiges Läuten ge -
weckt , aber zu seinem Erstaunen lag seine Frau , während
auf dem Korridor drei Alarmglocken schrillten, ganz ruhig
neben ihm im Bett . Es waren andere Gründe , die den
Bariton bewogen hatten , nachts sein Zimmer zu verlassen ?
das Läutwerk alarmierte seine zwei Nachbarn , von denen
jeder eiWört den andern beschuldigte , diesen Streich aus -
geheckt zu haben . Nur mit Mühe konnte Achille seine Mieter
wieder beruhigen . Die gewünschte Gewißheit hatte er sich
jedoch nicht verschafft .

Seine Eifersucht hielt an . In vielstündiger Bastelarbeit
verband er neuerdings die Glocke des Hausflurs mit der
Türe des Zimmers des Baritons , so daß der Sänger nachts
sein Zimmer nicht verlassen konnte , ohne daß die Hausflur -
glocke in Tätigkeit trat . Bei der Arbeit war ihm jedoch ein
Fehler unterlaufen , denn als der Bariton nachts seine
Zimmertür ösnete , fingen sämtliche Klingeln des ganzen
Hauses zu tönen an und der Spektakel weckte alle Parteien
aus dem Schlaf . Die drei Mieter gerieten sich in die Haare ,
und als Achille, jede Borsicht vergessend, ihnen zuschrie, er
habe diese Klingelanlage gebaut , um den Herren auf ihre
Schliche zu kommen , entstand eine wilde Keilerei , die damit
endete , daß das ganze Hausham nächsten Morgen zur Ver -
nehmung zum Polizeikommissariät vorgeladen wurde . Hier
leate man Achille nahe , sürderhin die eheliche Treue seiner
Frau nicht durch ruhestörende Klingelanlagen zu kontrol¬
lieren . Die junge Ehefrau aber versicherte den Polizeibeam -
ten mit lauter Stimme , sie werde die Abrechnung mit ihrem
Mann tu Haus« halten .

Rom .
Achille Colpi war ein kleiner Beamter , der im Ruhe -

stand lebte und zur Besserung seiner Einkünfte Zimmer ver -
mietete . Seit langem wohnten drei Herren , « in Student ,
ein Bariton und ein Angestellter , bei ihm . Trotz seines vor -
gerückten Alters war nun Colpi vor kurzem auf den Ge-
danken gekommen , den Junggesellenstand auszugeben . Er
holte sich aus der Provinz ein noch junges hübsches Frauchen ,
deren Einzug in die Wohnung von den drei Mietern mit
größerer Freude aufgenommen wurde , als es dem von Eifer -
sucht geplagten alten Achille recht war .

Zunächst schmeichelte es noch seiner Eitelkeit , wenn der
Bariton der jungen Hausfrau ein Ständchen sang , wenn der
Student ihr Blumen brachte und der Angestellte ihr Zucker-
werk verehrte . Aber allmählich befiel ihn doch der quälende
Verdacht , daß seiner Frau diese Aufmerksamkeiten und Kom-
plimente etwas zu viel Freude bereiteten und daß ihr vor
allem der Bariton mit seiner betörenden Stimme nicht gleich -
gültig blieb . Achille wußte , daß er es an Jugendkraft und
Ansehnlichkeit mit keinem seiner drei Mieter aufnehmen
konnte und allmählich steigerte sich sein« Eifersucht derartig ,
daß er kaum mehr schlafen konnte . Als er eines Nachts aus
den Träumen erwachte , bemerkte er zu seinem Schrecken, daß
seine Frau nicht an seiner Seite lag . Zwar betrat sie kurz
darauf das Zimmer und versicherte , daß sie sich nur ein
Kopfwehpulver geholt habe , aber Achille meinte , auf dem
Gang von der Türe des Baritons her ein verdächtiges Räu -
spern gehört zu haben . Er beschloß nun , sich über die «he-
liche Treue seiner Frau Gewißheit zu verschassen.

Er kaufte sich in einem Geschäft eine Anzahl jener Diebes -
glocken , die in Tätigkeit treten , wenn man eine Tür öffnet ,
und da er nicht ganz sicher war , mit welchem semer „möb-
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«Befreiung »er deutschen Länder "
Krieg zur Beseitigung der Folgen der Weit-

kriegsziele ?
Von Dr . C . C. Speckner

Nachdem die demokratischen Verbündeten nahezu vier
Monate für die „Befreiung des deutschen Volkes von seiner
Führung " gekämpft haben , sind sie auf einmal auf ein neues
„ Befreiungsziel " verfallen . Die Verbundenheit von Führung
und Volk im Großdeutschen Reich hat sich als so unzerstörbar
erwiesen , daß der Krieg der Demokratien nicht mehr gegen
diese Einheit , sondern gegen des Reiches Einheit
geführt werden soll . Von der Seine bis zur Themse heißt es
aus einmal in allen Chören : das Reich muß zerschlagen wer
den , Teutschland muß zerstückelt werden , die „deutschen Län -
der " müssen von der einigenden Klammer des Reiches befreit
werden .

Tiefes neue Kriegsziel der „Befreiung der deutschen Län -
der " wurde bezeichnenderweise zuerst in Paris verkündet .
Frankreich hat für ein solches Kriegsziel bereits « ine lange
Tradition . Seit der Zerstückelung Teutschlands im West -
Mischen Frieden automatisch von Generation zu Generation
die Macht Frankreichs wuchs , hat sich ein aus Klein - und
Kleinststaaten notdürftig gefügtes Deutsches Reich als die
Voraussetzung dafür erwiesen , daß der Kontinent von

Av\ unsere Leset !
Irrtümlicherweise wurde einigen unserer Karlsruher Be -

zicher am Sonntag eine Ausgabe zugestellt , i» der durch
eine « bedauerliche « Mißgriff des Druckers die Platte der
Seite 2 mit jener der Seite 8 verwechselt worden war .

Wir bitte « diese Leser » m Entschuldigung und bringen
heute im Nachtrag den Text der zweiien Seite nnferer Sonn -
tagsansgabe .

Verlag und Schriftleitnng der BP .

der Peripher ie und nicht von seinem Zentrum
her beherrscht werden konnte . Noch sechs Wochen vor
Königgrätz hat es Thiers als den wichtigsten Grundsatz
der europäischen Politik verkündigt , daß „Deutschland
aus unabhängigen Staaten zusammengesetzt
sein müsse , die untereinander nur durch ein einfaches södera -
tives Band verknüpft find " ! Angesichts einer solchen politischen
Tradition unseres westlichen Nachbars verstehen wir es , wenn
Graf Wladimir d ' Ormesson in diesen Tagen im
„ Temps " den 3 . Juli 1868 , der Tag von Königgrätz ,
als den „ schwärz « st e n Tag für Europa " bezeichnet .
Für das bis dahin von der westlichen Peripherie her be -
herrschte Europa begann allerdings eine geschichtliche Wende
mit dem Tage , mit dem das Preußen Bismarcks die Einigung
der deutschen Stämme -einleitete . Der Krieg , den Frankreich
1870 vom Zaune brach , war gegen die Einigungsbewegung
der deutschen Stämme gerichtet . Frankreich verlor diesen
Krieg nicht nur militärisch , sondern erst recht politisch , weil
er mit der Ausrufung des Zweiten Kaiserreiches in Ver -
failles sein Ende fand .

Auch in den Weltkriegszielen der Alliierten spielte der
Kamps gegen die deutsche Einigkeit zunächst eine wichtige
Rolle . Tardieu gesteht in seinen Erinnerungen , daß in
geheimen Unterhaltungen mit dem Zaren Nikolaus H .
davon die Rede war , der diesen Gedanken vollkommen ge -
killigt habe . Als jedoch die harten Schläge , die Deutschland
im Weltkrieg austeilte , die Alliierten nötigte , aller Herren
Länder um Hilfe anzugehen , da erwies sich ein solches einzig
im englisch - französischen Interesse gelegenes Kriegsziel als
wenig zugkräftig . Dagegen konnte man erwarten , daß gerade
die weniger kultivierten und noch mehr die unkultivierten
Völker am leichtesten der Fahne der Alliierten folgen würden ,
wenn diese Fahne die Parole der demokratischen Freiheit und
des Fortschritts , also die Parole des Kampfes gegen „Reaktion
und Barbarei " des kaiserlichen Deutschlands trug . Tatsächlich
wurde dann auch diese neue Parole zum Weltkriegsziel der
Alliierten . Aber da zeigte sich wieder einmal das Walten
einer höheren Gerechtigkeit im geschichtlichen Ablauf : denn -
mit dem Kriegsziel des Kampfes für die demo -
kratische Freiheit wurde das wahre K r i e g s z i e l
der Zerstörung der Reichseinheit selbst wieder
illusorisch gemacht .

Denn im Namen der demokratischen Freiheit und des Fort -
fchritts wurde im Reich der Kaiser mit all seinen Fürsten ge -
stürzt . Mit diesen „ reaktionären Dynastien " sielen aber zu -
gleich die letzten Repräsentanten der staatlichen Zerrissenheit
des Reiches . Indem die Westmächt « vom deutschen Volke die
demokratische Staatssorm forderten , forderten sie den deutschen
Einheitsstaat . Und dieses in seinen Stämmen einige Reich
war tatsächlich der einzige , allerdings auch der unendlich wert -
vollste Besitz , den Teutschland aus den Trümmern seines Zu -
sammenbruches am Ende des Weltkrieges gerettet hat .

Tiesem gleichen Deutschland , das sich auf dem demokrati -
fchen Wege der Volksabstimmung nunmehr eine neue
Führung gewählt hat und das sich als stark genug erwies ,
für seine getrennten Brüder an der Saar , in Oesterreichs im
Sudetenland , in Memel nnö nunmehr im ganzen Osten das
demokratische

'
Nationalitätenprinzip durchzusetzen ,

ist jetzt der Krieg angesagt worden , um die Folgen der demo -
kratischen Weltkriegsziele zu beseitigen , um die Einheit des
Reiches wider alle demokratischen Prinzipien zu zerstören .
Heute schreibt Charles M a u r r a s in der . .Actio » Fran -
caise "

, daß es der Fehler des Versailler Diktats gewesen sei,
die Einheit des Reiches verstärkt zu haben , anstatt die Auf -
löfuug Deutschlands in viele kleine Staaten zu erreichen .
Deshalb sei der jetzige Krieg ein „Kreuzzug zur Wieder -
Herstellung der deutschen Kleinstaaterei " und die Parole aller
patriotischen Franzosen sei : „Befreiung der deutschen
Länder !" Deshalb träumt ein Jacques Bainville ,
Frankreichs einflußreichster Historiker , von dem goldenen
Zeitalter der französischen Kriegsziele , von
1650, wo Deutschland nicht nur durch 2000 Enklav « n in seine
Bestanötei ' e gespalten war . sondern wo wichtige Bestandteile
desselben > " (tt Vormerke der sran ? ösi ' chen Nation bedeuteten .
Deshalb erinnert ein Fernand Laurent im „Jonr "
daran , daß Frankreich eigentlich ein Rheinland sei und daß

Nattens „offene Rechnung " in Norderasien
Gayda erinnert an den Betrug der Alliierten im »kleinafiatischen Spiel" - .Diese offene Rechnung

wird beglichen werden muffen"

Eigenei Drahtbericht der Badischeo Presse

ch . Rom , 14. Jan . Der bevorstehenden Zusammenkunftder Vertreter der Balkaubundmächte vom 2. bis 4. Februar
sieht man in Italien mit regem Interesse entgegen . Dies
zumal , nachdem der italienisch - nngarische Meinungsaustauschin Venedig ein befriedigender Erfolg war . In diesem Zu -
sammenhang gewinnt der Gaydaartikel im „Giornale
d 'Jtalia "

, der sich mit dem „ kleinasiatischen Spiel " befaßt ,Bedeutung . Territoriale und Jnteressengebietsversprechuu -
gen , die die Westmächte Italien im Pakt von London gaben ,und um die dann Italien betrogen wurde , haben eine gewisseAktualität .

'
Italien war zugesichert worden , daßes in Vorderasien einen gewissen Ausgleichfür d ie Einschränkung seiner Mittelmeer -

Machtstellung durch die s r a n z ö s i se Besetzungvon Tunis erhalten solle . Ohne aber Rom im

geringsten davon in Kenntnis zu setzen , begannen England
und Frankreich bereits im Herbst 1915 geheime Verhandln « -
gen über ihre Interessen in der Türkei und in Asien , Jnter »
essen , die logischerweise territorialen Charakters sein muß »
ten . Dies hatte also nichts anderes zu bedeuten , als Italien
in seinem eigenen Lebensraum , den das Mittelmeer dar »
stellt , einzuengen und vor allem eine sicher arbeitende Kon »
trolle zu haben . Im Osten des Mare Nostrnm hatte man die
Pforte für Italien geschlossen , ohne daran zu denken , sie
am Ende des Krieges auch nur einen Spalt zu öffnen . Am
Ende des Krieges ließ man Italien leer ausgehen und
machte damit das Mittelmeerproblem zu einer dauernd bren »
nenden Frage . England und Frankreich schafften sich be -
festigte Stützpunkte und Flottenbasen , mit deren Hilfe eine
Einkreisung Italiens für immer gegeben war . Diese offene
Rechnung aber wird zweifellos eines Tages beglichen werden
müssen .

Sngarn. Bulgarien und die Balkanbunb-Konferenz
.Keine größeren Gefchelmiffe ' zu erwarten - VertagtUngarn feine territorialen Forderungen an Rumänien ?

Eifot ' Bericht der Badischeo Presse
Budapest , 14 . Jan . Tie der Regiervng nahestehende »Blätter dementieren die Mitteilung , wonach Ungar « eine »

Beobachter z» r Belgrader Balkaubnnd -Kouferenz entsende »werde .
Das „ Acht - Uhr -Blatt " wendet sich ?Mlter Berufung auf

„ italienische diplomatische Kreise " gegen die vom Londoner
„ News Chronicle " für die nächsten Tage angekündigtenhistorischen Aendernngen in den Verhält -
niffen auf dem Balkan . Diese könnten noch keines -
wegs so aktuell sein , wie das vom ,̂ News Chronicle " be -
hauptet werde . Ties beziehe sich sowohl auf die Februar -
Konferenz des Balkan - Bundes wie auch auf das
ungarisch - räu manische Verhältnis . Besondersdie ungarisch - rumänische Frage verspreche für die nächsteZukunft keine größeren Geschehnisse , wenigstenskeine solchen , die sich vor der Oefsentlichkeit abspielen würden .Die Nachricht des römischen Rundfunks , daß Bulgarien
zur bevorstehenden Balkanbundkonferenz
eingeladen werden würde , ist in Belgrader politischen
Kreisen mit Aufmerksamkeit verfolgt worden . Man ist aller -
dings der Meinung , daß Bulgarien keinen Sondergesandtennach Belgrad schicken werde , sondern nur durch den Belgrader
Gesandten in Fühlung mit der Konferenz bleiben werde .Ebenso ist man der Meinung , daß auch der italienische

und der ungarische Gesandte in .Belgrad in engste »
Verbindung mit den konferierenden Staatsmännern bleiben
werden .

Der Generalsekretär des türkischen AußenministeriumS
wurde am Freitag vom bulgarischen König in Audienz
empfangen .

Im Zusammenhang mit der Begegnung Ciano — Csaky
nimmt die Belgrader „ Politika " auf Grund zahlreicher ' In -
formationen aus Rom und Budapest als sicher an , daß
Ungarn die Fortsetzung seiner restlichen ter -
ritorialen Forderungen auf die Zeit nach dem
Ende des Krieges verschoben habe . Gleichzeitig
wird mit Genugtuung verzeichnet , daß die Verhandlungen
in Venedig so geführt wurden , als wäre auch einVer -
treter Jugoslawiens anwesend gewesen . Was
das rnmänisch - nngarische Verhältnis betreffe , so glaubt
„ Politika " an die baldige Schaffung eines modus
vivendi , der aber an das Ausmaß eines Nicht¬
angriffspaktes zwischen Ungarn und Rumänien
heranreichen wird . Besondere Beachtung finden weiter ein -
zelne türkische Pressestimmen , denen zu entnehmen ist , daß
die Türkei trotz ihres Paktes mit den Westmächten immer
deutlicher den Wunsch nach einer Verstärkung ihrer Zu -
sammenarbeit mit den Balkanstaaten und Italien erkennen
lasse .

Güterzug tu Natten von Wirbelfturm fortgerissen
Mailand , 14. Jan . Der Orkan , der seit Tagen bei eisigerKälte an der adriatifchen Küste Italiens wütet , hat in -

zwischen seine Gewalt noch verstärkt und weitere Verheerun -
gen angerichtet . Infolge des Sturmes mußten die Küsten -
linien der Schiffahrt ihren Betrieb stillegen . Alle nach Trieftfahrenden Schiffe haben mit größten Schwierigkeiten zukämpfen und sind z. T . in andere Häfen zum Schutz gegenden Sturm eingelaufen . — Beim Ueberfahren einer Brücke
wurde ein Güterzug in der Nähe des Bahnhofs Villadel Nevosto vo 'n einem Wirbel st urm erfaßt . Wäh -
rend die schwere Lokomotive auf den Gleisen stehenblieb ,stürzten sieben Wagen auf die einige Meter
tiefer liegende Straße . Auch in der Nähe des Ortes
Aurisina sind einige Güterwagen entgleist . Auch in Venedighat der Sturmwind angehalten . Ein Ponton wurde von den
Ankerketten gerissen und ging unter . Die Lagune ist zumTeil wieder zugefroren . Ein Lastkahn , der aus Antona
mit 70 Tonnen Naphta eingetroffen war , wurde gegen eine
Barke geschleudert und ging unter .

Zug zwei Tare im Schnee
Sofia , 14. Jan . Die große Kältewelle mit starken Schnee -

fällen hielt in ganz Bulgarien an . Besonders im Balkan -
gebirge sind einige ' Straßen vollkommen verschneit . Allein
vier Eisenbahnlinien mußten den Verkehr einstellen . Ein
Zug mit bulgarischen Arbeitern ist in der Nähe der jugosla -
wischen Grenze fast zwei Tage lang im Schnee steckengeblie -

ben . Aus einigen Gegenden werden bis zu 30 Grad Kälte
gemeldet .

Kälte in Spanien - Stürme an der Mttelmeerküfte
Madrid » 14. Jan . In ganz Spanien herrscht starke Kälte ,die weiter andauert . Die Gebirgspässe nach Avilla , in denen

der Schnee drei Meter hoch liegt , sind unpassierbar , in Avilla
selbst herrschen 10 Grad Kälte . Die Mittelmeerküste bei Va -
lencia wird von schweren Regenstürmen heimgesucht . Weite
Küstenflächen und selbst die Vororte von Valencia sind über -
schwemmt . An der Atlantikküste wurden im Sturm bei Vigo
zwei Fischer über Bord gespült , die ertranken .

Daladiers Rundfunk Generalinfpekleur
hat die Rase voll

bg . Genf , 14. Jan . Der plötzliche Rücktritt des bisherigen
Generalinspekteurs des französischen Rundfunks , Georges
Duhamel , bestätigt nun die Informationen , wonach in
dem gesamten französischen Propagandaapparat eine erheb -
liche Krise ausgebrochen ist . Georges Duhamel , der als
Schriftsteller einen bedeutenden Namen zu verlieren hat , hat
zweifellos Daladier seine Demission überreicht , weil er keine
Möglichkeit mehr sah , sich sowohl gegenüber den Anseindun -
gen aus eigenen Kollegenkreisen als auch gegenüber der
scharfen Kritik der französischen Oefsentlichkeit an der Hand -
habung des französischen Rundfunkdienstes durchzusetzen .

man schon in der Zeit der Karolinger von „Francia Rhenania "
gesprochen habe . Deshalb spricht « in Wladimir d ' Or -
m e s s o n davon , daß mit der Errichtung des Reiches das
„Gl «ichgewicht in der germanischen Welt " zerstört word « n sei,
um mit der Gleichstellung von Schweden , Dänen oder Schwei -
zern mit Bayern , Preußen oder Sachsen das Rad der geschicht-
lichen Entwicklung um Jahrhunderte zurückdrehen zu können .
Deshalb spricht ein Daladier einstweilen andeutungsweise
von seinen Föderativplänen für den Neuausbau Europas : und
seine Schüler an der Seine wie an der Themse übersetzen das
sinngemäß : Deutschland muß zerstückelt werden ,
Deutschland muß desorganisiert werden , um
ein Europa zu schaffen , das wieder von der
westlichen Peripherie her beherrscht werden
k a it .ii.

Tie Geschichte , die sich auch durch einen Weltkrieg nicht um
ihren Sinn betrügen ließ , wird sich auch durch einen um der
„Befreiung der deutschen Länder " willen geführten Krieg nicht
in ihrem Gang beirren lassen . Ter Sinn der Geschichte ist
aber , daß auch die Deutschen sich unter dem einigenden Dache
ihres Reiches zusammenfinde » wie die Franzosen ihren Weg
gefunden haben von der Jle de France bis zum französischen
Staate . Für die Rückkehr Deutschlands zu 1630
oder 1866 einen Krieg zu führen ist daher ein
nicht minder absurdes Kriegsziel wie wenn
wir für die Wiederherstellung eines Frank -

reichs der Kapetinger oder der Valois kämpfen
würden . Und wenn Laurent im Namen einer
„ Franeia Rhenania " gegen uns Krieg führen zu müssen
glaubt , so könnten wir ja für dasselbe Kriegsziel , nämlich
nicht nur für die „ Francia Rhenania " kämpfen , sondern auch
für jene anderen „ Francia "

, die der Geschichtsatlas noch für
die gleiche Zeit aufweist , für „ Francia O c c i d e n t a l i s ",die „ Francia Media " oder die „ Francia Orien »
t a l i s " .

Wir haben aber weder territoriale Forderungen an Frank -
reich , noch kämpfen wir für eine Aenderung des staatlichen
Gesüges des französischen Reiches, ' derartige aggressive Kriegs -
ziele , die nur der Behauptung der europäischen Vor -
Herrschaft der we st lichen Außenseiter dienen ,kennen wir nicht . Wir haben Frankreich gegenüber nur ein
Kriegsziel , nämlich den uns aufgezwungenen Krieg siegreich
durchzufechten . To wie die deutsche Einigung 1866
mit den Waffen angebahnt würde , wie sie
1870/71 mit den Waffen ihre Weihe erhielt ,1914/18 mit den Waffen ihr « innere Festigung
erfuhr , so wird sie in diesem Kriege mit den
Waffen ihre siegreiche Vollendung erfahren .Dies nicht nur , iveil wir die besseren Waffenund die b e s s eke n Soldaten haben , sondernweil diese Waffen uni » diese Soldaten denSinn der Geschichte vollstrecke « .
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Monlag, 15. Januar

Aufwücts eaiCt tviedec das Sonnencad \
Mit dem gestrigen Sonntag haben wir bereits einen kräf - D

tigen Schritt ins neue Jahr getan : die erste Hälfte D
des Monats geht heute schon zu Ende .

Der altgewohnte Tanz der Stunden hat auch im neuen -
Jahre keine Unterbrechung erfahren . Wie Glieder einer
zeitlich -zeitlosen Kette tragen sie untrennbar Anfang und
Ende von einem Jahr zum andern . Nur mit dem Unter -
schied , daß die Stunden dieses Schicksalsjahres « in beson¬
deres Gewicht , « ine besondere Bedeutung haben . Mochte
man sich früher oft mit einer gewissen Gleichgültigkeit , ja
Lässigkeit in diesen Stundenablauf eingeschaltet haben : heute ,ta unsere Soldaten an des Reiches Grenzen stehen, da unseraller Schicksal sich entscheidet, da eS um Sein oder Nichtseinder Nation geht , heute hat jeder von uns in der Heimat die
Pflicht , diese Stunden eines Monats , eines Jahres zu einer
unzerreißbaren Kette der Gemeinschaft zu fchmie -
den , die mit ein Unterpfand des kommenden Endsieges ist.

*
Allein , Worte besagen nichts . Die Tat de » Opfers

entscheidet. Und diese hatte gestern mit dem ersten Ein -
topffonntag im neuen Jahr Gelegenheit , ihre Probe
zu bestehen.

Wieder hatte sich das KriegSwinterhilfswerk an d«n gutenWillen und die Opfergesinnung der Karlsruher gewandt , und
wieder bekannten sich gestern alle zu den höchsten Gütern der
deutschen Seele : der Freude am Kampf gegen die Not , der
Bereitschaft zum Liebeswerk der Nation . Trotzdem viele
Feiertage hinter uns liegen , die ein« gewisse Erschlaffung »es
Geldbeutels oder des EinsatzwillenS hätten entschuldigenkönnen , nahm doch ganz Karlsruh « an diesem vierten und
ersten Eintopfsonntag im neuen Jahre das Mahl d«r Selbst -
besinnung ein und gab gern dem damit ersparten Betrag nochden Betrag der sonst üblichen Pfundspende hinzu .

-I-
Mit der ersten Januarhälfte haben wir auch einen kräf -

tigen Schritt dem Licht « entgegen gemacht. Das
konnte man gestern bereits feststellen. Fast unmerklich , aber
doch unaufhaltsam nimmt die Helligkeit wieder zu . Zwarspürt man am Morgen noch nichts davon .

Aber am Nachmittag merkt man schon deutlich , wie das
Licht sieghaft in den Tag hineinstößt und die Schatten der
Nacht zurückdrängt . Mit neuer Zuversicht treten wir so inSie beginnende Woche und in die kommende Zeit . Zwar steht
noch der Januar im Kalender , nnd der Winter wird uns
bis zum beginnenden Lenz noch mit allerlei Unannehmlich -
leiten überraschen . >

Trotzdem : die Sonnenfreude dieser nun anhebenden Tagevoll stiller Verheißung kann uns niemand mehr rauben , den
« iegeszug des Lichts über das Dunkel der Nacht niemand _mehr abstoppen . Aufwärts rollt wieder das Son - i
nenra », aufwärts das glückhaste Symbol des -
neuen Großdeutschland . . . gri . D
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Ruhe während der Nachrtchtendurchgabe!
Eine Pflicht der Gaststätteubefucher

Die Wirtschaftsgruppe „Gaststätten - und Beherbergungs -
gewerbe " erinnert die ihr angeschlossenen Betriebe an den
Erlaß des Staatssekretärs und Leiters des deutschen Frem¬
denverkehrs , Staatsministers a . D . Hermann Esser , über
die besonderen P fl i ch t e n des GaststättengewerbeZ
im Kriege . Nach diesem Erlaß sind in sämtlichen Gaststätten
und Gasträumen regelmäßig und deutlich die Nachrichten de «
Drahtlosen Dienstes durch Lautsprecher bekanntzugeben . Die
Betriebe des Gaststätten - und Beherbergungsgewerbes haben
ihren Gästen auch die entsprechende Möglichkeit geboten .

In der letzten Zeit ist es jedoch vorgekommen , daß sich
vereinzelt rücksichtslose Gäste laut und ungeniert un -
terhalten haben , wenn Nachrichten gegeben wurden .
Die Wirtschaftsgruppe macht nochmals darauf aufmerksam ,
daß der Uebertragung insbesondere des Nachrichtendienstes
des deutschen Rundfunks Aufmerksamkeit zu wid -
m e n i st.

Es wird den Betrieben empfohlen , gut sichtbare Aushänge
anzubringen , auf denen vermerkt ist , daß während der Dauer
der Nachrichtensendungen größtmögliche Ruhe und
Aufmerksamkeit herrschen mutz. Den Gästen muß un «
bedingt die Gewähr gegeben werden , die Nachrichtendienste
ohne Störung zu hören .

Sas Publikum wahrte »FahrkartenSisziplin
Ein Sonntag mit stillem Reiseverkehr - Der Appell der Reichsbahndirektion wurde verstanden und de olgt

Als Folge einer rund vierwöchigen Frostzett hat die
Januarmitte die Anordnung einer beschränkten Heiz -
stoffabgabe gebracht , die eine sorgsame Verteilung der
Vorräte zum Ziel hat , damit keiner leer ausgehe und friere .
Und schließlich brachte eisenbahnwirtschaftlich die Januar -
mitte einen Vorgang tariflicher Art , der in der deutschen
Eisenbahngeschichte einmalig ist . Das ist die A u f h e -
bung der verschiedenen tariflichen Vergünsti -
g u n g e n wie Sonntagskarten , Urlaubskarten , Zehnerkarten
und andere mehr , wie ja bekannt ist.

Diese Maßnahmen treffen viele sehr , darüber ist man auch
in Reichsbahnkreisen sich durchaus klar , aber umgekehrt mutz
Jedermann sich hier bewutzt bleiben , datz es bei dieser An -
ordnung , die als zeitweilig betrachtet werden harf , um
höhere Interessen de » ganzen Deutschen Ret «
ch e S geht .

Was will daneben besagen ., wenn nun einmal eine Sonn -
tagsfahrt unterbleibt , wenn dafür der Bahn die Möglichkeit
einer Erleichterung für die Bewältigung ihrer gewaltigen
Aufgaben anderer Art gegeben ist !

Und da ist es nun eine sehr erfreuliche Feststellung , datz
; das fahrende Publikum durchaus Verständnis aufge -
! bracht und Disziplin gezeigt hat . Der Ruf der Bahn
! blieb nicht ungehört , man schränkte sich wahrhast mit den

diesmal noch möglichen Wochenwechselfahrten ein , der Ver-
kauf und der Verkehr verlief normal und ohne S t a u u n -
gen , die Zugsabfertigung litt nicht not . Man kann es auch
nicht als „Hamstern" bezeichnen, wenn in manchen Fahrt -
Möglichkeiten, die sich für länger befristete Fahrtausweise
noch ergeben könnten , ausgenützt wurden und auf Vorbestel -
lungen abgehoben wurde . Man kann es verstehen , wenn auf
Langstrecken bei beruflichen Fahrten , die in den nächsten
zwei Monaten fällig werden , die über diese Zeit geltenden
Karten noch besorgt wurden .

Erleichtert wurde dieses „Termingeschäft " dadurch , daß
bei den derzeitigen Schneeverhältnissen im Gebirge der Win -
terfportverkehr völlig ruhte .

Nun folgen die ruhigen Tage . Sie sollen der Bahn die
nötige Entlastung bringen . Je mehr der allgemeine Ver -
kehr sich weiter diszipliniert verhält , umso schneller kann durch
diese wertvolle Mithilfe der „Ausnahmezustand " abgebaut
oder gemildert werden .

Zwischenzeitlich tritt dann auch am 21 . Januar der
neue Winterfahrplan in Kraft , auf dessen verän -
derter betrieblicher Grundlage dann auch die Schnellzüge
mehr Atem bekommen . Auch sie werben die Zeiten der Ver -
spätungen überwinden können , wenn sie mehr Zeitspielraum
haben . Und das bringt ihnen der neue Fahrplan . rbg .

Aedes Ei trägt seine Visitenkarte
Abstempelung un» Auslese nach Größe - Das Geheimnis der Buchstaben - Was jede Sausfrau wissen muß

Es ist gewissermaßen die Visitenkarte des Et 'S , daS große
8 auf dem Ei , oder auch daS A, B , C und D auf dem Ei ,
wonach es also 8- Eier gibt . Wobei von vornherein festzu-
stellen ist, datz 8-Eier nicht etwa Spiegeleier sind, ober A»
Eier Alt - Eier oder v -Eier Dick - Eier . . .

Die Sache liegt bedeutend einfacher , und sie hängt natür -
lich mit der Eierbewirtschaftung zusammen . Jedes Ei , das
gelegt wird , gilt praktisch als beschlagnahmt . Grundsätzlich
sind also alle Betriebe , die Hühner - oder Enteneier „erzeu -
gen"

, verpflichtet , sie an die von den Eierwirtschastsverbän -
den bestimmten Stellen abzuliefern , wobei lediglich die Men -
gen ausgenommen sind , die der „Erzeugerbetrieb " zur Selbst -
Versorgung braucht .

Von den Sammelstellen gelangen die Eier zu den Prü -
fungs -, Sortierungs - und Kennzeichnungsstellen , wo sie zu-
nächst „g e p r ü f t" und durchleuchtet werden und dann for -
tiert , und zwar der Größe nach und schließlich gekennzeichnet,

und zwar ebenfalls der Größe nach. So ergibt sich de • Rät¬
sels Lösung auf eine sehr einfache Weife . Das „8" bedeutet
„Sonderklasse " und sonst nichts . Sonderklasseneier dür -
fen sich aber nur Eier außergewöhnlicher Größe nennen , die
faustgroßen , die einen starken Mann zum Frühstück sättigen .
A, B, C und D folgen in der Reihe . Das heißt : große
Eier werben mit einem A, mittelgroße mit einem B,
gewöhnliche mit einem C und kleine mit einem l)
versehen . Die ganz kleinen oder angeknacksten erhalten das
Prädikat „aussortiert ".

So kann sich jede Hausfrau leicht zurechtfinden . Wen »
sie dann noch weiß , datz die sommerlichen ( in der Zeit vom
März bis August „erzeugten ") Eier schwarz und die win -
terlichen rot gestempelt werden , und datz alle Eier einer
dauernden Kontrolle unterliegen und immer wieder auf ihr
„Innenleben " hin durchleuchtet werden , dann ist sie genau im
Bilde , dann weiß sie nicht nur , was das große 8 bedeutet ,
sonder » auch sonst noch allerhand nützliche Dinge .

'Blich . übet ?
Zortima ist mit den Soldaten

Wieder ei« Fünfhunderter gezogen

Unsere Soldaten habe « — wie es sich ja auch vo« rechts »
n»ege« gehört — bei der Glücksgöttin ei«e« Stei « im Brett :
Am Freitag zöge«, wie gemeldet , fünf Soldaten am Bahnhof
bei einem der braune « Glücksmänner ei« Los n«d erwischte«
eine « FS » fh « « derter .

Und am Samstag probierten zwei Soldate « vo« der West-
sro »t auch ihr Glück i« der Stabe und . stehe da , wieder war
es ein glatter , blanker Füushuuderter , der a«s dem
Loskaste« für die beide « Ueberglückliche« hera «sfpra «g.

Die sonst so launische Dame Fortuna hat also offenbar ,
wie ja übrigens jedes weibliche Wesen, eine Schwäche sür
«« sere Soldate « . Was diese» ««r recht sei» ka««.

Sn sechs Farben , aber haltbarer
Der Damenstrumps von 1940 - Die hauchdünnen Gewebe verschwinden - Größere Sa »barreit

Die gerechte und sichere Versorgung mit Strümpfen hat
nicht nur eine planmäßige Zuteilung durch die Kleiderkarte ,
sondern auch die Neuordnung der Erzeugung not -
wendig gemacht. Was jetzt an Strümpfen verkauft wird ,
stammt noch aus der alten Produktion . Das Weihnachtsge -
schenk für die Frauen auf Sonderabschnitt I hat dazu bei-
getragen , die Lager zu lichten .

Im neuen Jahre werden Strümpfe neuer Erzeugung
auf den Markt kommen . Die hauchdünnen Strümpfe der
letzten Mode sind im Kriege und für die Rohstoffwirtschaft
nicht tragbar , sie sind eine Laune der Mode , aber unpraktisch
und unwirtschaftlich , weil ihr großer Verschleiß einen
neuen , übermäßig hohen Verbrauch herbeiführt . Die neuen
Herstellungsvorschriften für Damenstrümpse werden dafür
sorgen , daß sie in Zukunft haltbarer sind . Gewisse
schwache Garnstärken dürfen in Zukunft nicht mehr verarbei¬
tet werden , außerdem werden die Maschen dichter

^
und

enger gestellt . Da für die Verstärkung der Ferse und Spitzen
auch Baumwollmischgarne zur Verfügung stehen, werden die
neuen Damenstrümpfe wesentlich haltbarer sein . Damit wird
die Strumpfversorgung in noch höherem Grade gewährleistet .

Im übrigen aber sichert die Kleiderkarte mit ihren vier
oder sechs Paar Damenstrümpfen jeder Frau im Durch -
schnitt ebensoviel Strümpfe wie früher . Denn bei einer Ge -
samterzeugung an Damen - und Herrenstrümpfeu von etwa
<?50 Millionen Paar im Jahre 1936 entfallen nach Abzug der
Ausfuhr , auf jeden Deutschen durchschnittlich jährlich

auch nur vier Paar . Nur waren diese vier Paar im
Frieden sehr ungleich verteilt , während die Kleiderkarte
einen gerechten Ausgleich bringt .

Von der Frau wird nun verlangt , daß sie nicht mehr in
hauchdünnen Strümpfen geht und sich in der Farbenauswahl
etwas beschränkt , denn die neuen Strümpfe werden nur
noch in sechs Farben einschließlich schwarz her -
gestellt . Doch kann auch damit allen billigen Ansprüchen
einer modischen Uebereinstimmung von Strumpf , Kleid und
Schuhe Genüge geleistet werden .

Volle Anschrift auf Eifenbakn - Stückgüter
Um die Bewältigung des Eisenbahnstückgutverkehrs zu

erleichtern und zu beschleunigen , hat der Reichsverkehrsmini -
ster angeordnet , daß vom20 . Januar194oanderAb -
s e n d e r die Stückgüter mit seiner Anschrift
und mit der Anschrift des Empfängers zu ver -
sehen hat . Die bisher fast ausschließlich übliche Bezeich¬
nung der Versandstücke mit Zeichen und Nummern kann
außerdem beibehalten werden ^

Ist die Sendung mit Nachnahme belasttet , so ist über der
Anschrift des Empfängers der Nachnahmebetrag (volle Reichs -
mark in Buchstaben ) zu vermerken und daneben in rot ein
gleichschenkliges Dreieck mit der Spitze nach oben anzubrin -
gen . Alle Bezeichnungen müssen deutlich und haltbar j
sein und mit den Angaben im Frachtbrief übereinstimmen .

Lieber laufen * Körerkarlen im Bolksbilöungswerk
Daß trotz Verdunkelung und Kälte die Bolksbilduugs -

arbeit munter ihren Lauf nimmt , als wären wir gar nicht
1 an der Front , beweist die Tatsache , daß auch in diesem
Win 'ter bereits 1010 Hörerkarten verkauft
worden sind. Es lohnt auch jetzt noch , der Gemeinschaft des
Volksbilbungswerkes durch Erwerb einer Hörerkarte bei-
zutreten , zumal diese die Eintrittspreise wesentlich ermäßigt .

So finden in der kommenden Woche wiederum zwei wert -
volle Vorträge statt : am Montag , IS . Januar , hält der be»
rühmte Kunsthistoriker Dr . Hans Timotheus Kroeber
einen Lichtbildervortrag über den „Bamberger Reiter "

, daS
schönste Sinnbild deutschen Wesens . Am Donnerstag ,
18. Januar , spricht im Nowacksaal Rennfahrer Hasse über
den „Kamps der Motoren "

, er führt dabei einen Film vom
gesamten Rennjahr 1939 vor , und zwar Großer Preis von
Belgien , Frankreich , Bergpreis am Großglockner , großer
Preis von Deutschland auf dem Nürburgring usw.

Der Jnstrumental -Berei « Karlsruhe wird auch in der
Kriegszeit an seiner selbst gestellten Aufgabe weiterarbeiten .
Ueber dem Studium guter klassischer Musik versucht er auch
immer wieder , neuere Werke dem Verständnis seiner Mit -
wirkenden und seinen Hörern näher zu bringen . So hat er
jetzt ein Konzert in Vorbereitung , das dem Schassen des
kürzlich verstorbenen Regierungsdirektors Alexander von
Dusch entnommen ist . Sein Klaviertrio Op . 0 und einige
Lieder werden zum Vortrag kommen . Besonders interessant
dürfte die Aufführung : „Aus der Sonate für zwei Klaviere
nach un'garischen Weisen " sein, die Theodor Münz für grotzes
Orchester instrumentiert hat, ' eine Arbeit , die dem Andenken
des verdienten Mitarbeiters uuserers Reichsstatthalters ei»
einzigartiges Denkmal setzt .

Karlsruher Veranstaltungen
Badischez Staatsllieater . Heute gelang ! alz Vorstellung sür die NSG

„ Kraft durch Freude " die SuppS .Opereite „Boccaccio " zur Aufführung . —
Morgen geht als Erstausführung , Isabella von Spanien "

, Schauspiel von
Hermann Heinz Ormcr , m der Inszenierung von Felix Baumbach in Szene .
Es willen mit die Damen van Traaz NN der Titelrolle ) und Christmann
sowie die Herren Firmans , Hierl , Kienschers , Knur . Mathias , Mehner ,
Müller , Prüter . Sckmdde , Steiner und 6 . d, Treml . — Kammersänger Alf
Rauch von den SiaatSopern Berlin -Kassel gastiert als Canio im „ Bajazzo "
und Tonnerstag als Minrico im „ Troubadour " , Clara Ebers vom Opern «
Haus Frankfurt -Main gastiert Donnerstag als Leonore im „ Troubadour " .

Konzen Will Glahe — Maria von Schmedes . Am kommenden Mittwoch ,
den 17. Januar , findet abends 8 Uhr im Künstlerhaus - Saal ( nicht
in der „ Eintracht "

, wie ursprünglich angezeigt ) ein heiterer Unterhaltungz »
abend stcktt. Will Glahe und seine Musiker . die hellte zu den beliebtesten
Kapellen in Teutschland gehöre » , kennt sicher ein jeder , sei es durch Schall «
platten , sei es durch die vielen Rundfunksendungen , in denen die Kapell «
mitgewirkt hat . Maria von Schmedes , eine Neuentdeckung auf dem Gebiet
der Thansonkunst , singt nicht nur deutsch und wienerisch , sondern auch
lich wie Rosita Seirano ) in vielen fremden Sprachen , - Da für diesen
Abend leider in Karlsruhe f . Zt . kein gröberer Saal zur Verfügung steht ,
ist es ratsam , lechtzeitig Karten zu lösen , karten bei Kurt Neuleld » un »
bei H . Maurer .
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Nachrichten aus Sem ganzen Lande
Aus Nordbadc»

r . Heidelberg : Notizen . Ein erfreuliches Ergebnishatte bk Weihnachtsausstellung Heidelberger Künstler . Eswurden insgesamt 22 Anläufe — barunter brei bes badischenStaates — getätigt im Gesamtbetrag von rund 4500 RM . —Der Heidelberger Liederlranz , der 1839 sein lOOjähriges Ju -biläum feierte , ehrte bei einem Liedernachmittag verschiedeneMitglieder für IS- und 20jährige treue Mitgliedschaft . Einesder für lückenlosen Probebesuch ausgezeichneten Mitgliederfehlte in 10 Jahren in keiner Probe . — In der Universitätherrscht wieder reges Leben , hat doch das 1 . Trimester 1940begonnen . Dessen Vorlesungen dauern bis 21 . März . Schluß¬termin für die Immatrikulation ist der 20. Januar .m. Forst : Geburtstag . Seinen 83 . Geburtstag konntein voller Rüstigkeit der frühere langjährige Bahnwart Joh .Wiedemann begehen .

Eutbaden und foihrhtfn
Gerissener Schwindler wird unschädlich gemacht

Freiburg , is . Jan . Der ledig«, LS Jahre alte FriedrichLeucnberger aus Basel erschien am 31 . 12. 193g zwischen 4 u »S>5 Uhr in Freiburg in einem Hotel , gab sich als Beamter derGestapo aus und nahm eine Fremdenkontrolle vor . Leuen -berger wurde festgenominen und wird nach Verbüßung derStrafe für längere Zeit in einem Konzentrationslager unter -
gebracht werden .

Haushaltsplan der Stadt Schopfheim
! Schopfheim , 15. Jan . Bedingt durch verschiedene Um -stände auf dem Gebiete der neuen Steuergesetzgebung und

durch den Ausbruch des Krieges kann der Haushaltsplanunserer Stadt erst jetzt veröfentlicht werden . Er sieht in Ein -
nahmen 1001799 Mk . in Ausgaben 1254191 Mk . vor,der außer -
ordtl . Haushaltspl . enth . 250 000 Mk . für die Schulen u . für die
Finanz - und Steuerverwaltung 48 510 Mark . Der Ausbruchdes Krieges machte die Aufstellung eines Kriegshaushalts -
planes notwendig , in dem die Einnahme -Aussälle mit 25 700
Mark und die neuen Ausgaben mit 75 334 Mark festgestelltwerden . Der Fehlbetrag des Kriegshaushaltsplanes beträgttrotz allergrößter Sparsamkeit 167 496 Mark .

#
Freibnrg : Hochschulnachricht . Dozent Dr . med .Klaus Nießing in Kiel wurde in gleicher Eigenschaft der Me -

öizinischen Fakultät der Universität Freiburg i . Br . zuge-
wiesen .

o. Wehr : Kurz notiert . Nach langem und schweremLeiden ist im Alter von erst 57 Jahren Karl S trübe ver -
storben . Der Verstorbene , der aus Steinen im Wiesentalgebürtig war , war der Ernährer einer der kinderreichstenFamilien unserer Gemeinde . — Trotzdem viele Sänger des
„Liederkranzes " im Dienste fürs Vaterland stehen, bereitetendie Daheimgebliebenen ihren Mitgliedern einige froh«Stunden . Die Vorträge des Chores , wie auch die Solisdes Chormeisters Layher . der von Frau Schwöb -t li a l e r lSäckingen ) begleitet wurde , fanden reichsten Bei -
fall der Besucher . Die Sängerkameraden Emil Strobelund Karl . Steffi erhielten die goldene Ehrennadel des

Deutschen Sängerbundes für 40jährige aktive Vereins -
Zugehörigkeit . — Die Hauptversammlung des „Männer -
chores" brachte innerhalb des Gesamtvorstandes nur un -
wesentliche Aenderuugen . Die Berichte der einzelnen Wartekonnten trotz der Umstände der Zeit befriedigen .

me . Söckings « : Eröffnung d .er Volksbücherei .Im historischen Trompeterschloß , in dem bereits das Städt .Heimatmuseum untergebracht ist. wurde eine Volksbücherei
eingerichtet und in einer Feierstunde der Oeffentlichkeit

übergeben . Bürgermeister Kuner , der eigentliche Schöpfer
der Bücherei , würdigte in seiner Eröffnungsansprache ganz
besonders auch die Verdienste des Säckinger Heimatforschers ,des Schriftsetzers Emil Gerspach , der in jahrzehntelanger
Arbeit die städtischen Sammlungen aufgebaut und betreut
hat und nun auch die Volksbücherei in Obhut nehmen wird .
Zur Bücherei , die etwa 4000 Bände besten deutschen Schrift -
gutes umfaßt , gehören zwei stimmungsvolle Lesezimmer . Der
leitende Architekt , Pg . D o l l - Säckingen , hat bei der Ein »
richtung den -kulturhistorischen Charakter der alten Schloß -
räumlichkeiten weitgehendst gewahrt . Ein dritter Raum
wurde zum Gedenken an Jos . V . Scheffel als Scheffelzimmer
eingerichtet . Hier sind Andenken an die Säckinger Zeit des
Meisters zusammengetragen .

Schwarzwald. Baar und Seekreis
Ans und ab im Bregtal

— Furtwange «, 15. Jan . In der ersten Ortsgruppeuver -
sammlung des neuen Jahres wurden eine größere Anzahljunger Mitglieder , die bisher der Hitlerjugend angehörten ,in die Partei aufgenommen und auf die Fahne verpflichtet .
Ortsgruppenleiter Nopper gab außerdem verschiedene neue
Anordnungen bekannt . In einem Referat behandelte Kreis -
amtsleiter Lucas von Donaueschingen die gegenwärtige poli -
tische Lage . — Unter großen Ehren wurde der von Furtwan -
gen gebürtige Stadtpfarrer Josef Mosmann . der infolgeeines Herzschlages unerwartet aus diesem Leben abberufen
wurde , in der Heimaterde beigesetzt. — Flieger -FeldwebelWalter Dannecker , Sohn des Gipfers Engelbert Dannecker ,wurde für die im Polenfeldzug gezeigte Tapferkeit vor dem
Feinde mnt dem EK . 1. Klasse ausgezeichnet . — Kranken -
kassensekretär Karl Winterhalder , ein um das öffentliche Le-
ben unserer Heimatstadt verdienter Mitbürger , konnte seinen
60. Geburtstag in voller Rüstigkeit und Arbeitskraft begehen .— Schreiner und Sozialrentner Gerson Nopper ist in das
84. Lebensjahr eingetreten . — Ein hiesiger junger Mann hat
in dem Fabrikbetrieb , in dem er in Arbeit stand , einen grö -
ßeren Materialdiebstahl begangen . Eine empfindliche Strafe
ist ihm sicher . — Die Nähstube der NS .-Frauenschaft , die
bisher in der Gewerbehalle untergebracht war , wurde in das
Gebäude der Staatl . Uhrmacherschule verlegt . Jeden Mon -
tag , Dienstag und Mittwoch nachmittag wird für die Fami -
lien der hilfsbedürftigen Feldgrauen gearbeitet .

Rund «m de« Hohentwiel

». Singen , 15. Jan . Di « Arbeitsgemeinschaft für Gingen «
Heimat - und Familienforschung Hafte sich für ihre jüngste
Arbeitssitzung am Dienstag abend im Kaffee Graf den Kon-
stanzer Stadtarchivar Dr . Binder verschrieben , der auf ihren
Wunsch hin jene im Stiftsarchiv des Klosters St . Gallen auf -
bewahrte Schenkungsurkunde des Hegaubauern Liutgar , in
der das Hegaudorf Welschingen zum erstenmal urkundlich ge-
nannt wird , übersetzt«. Sie ist im sogenannten Küchen- oder
Mönchslatein abgefaßt . Nach ihrem Inhalt wurden dem
Bauern Liutgar Güter in Böchingen , das damals Pachinova
geschrieben wurde , und in Welschingen lWalakischinga ) , die
er früher dem Kloster St . Gallen geschenkt hatte , vom bor -
tigen Abte Otmar wieder zurückgegeben . Als Zins zahlte
er im Jahr 30 Siglen an Bier und 40 Brote und Frischlinge
im Werte von 1 Tremisse , das wären nach unserem heutigen

Geld « etwa 100 Mark . Im Anschluß an diesen Vertrag be»
richtete Hauptlehrer ' K . Haas über die bisherigen Vorarbei -
ten zur Erhaltung der Ruinen auf dem Mägdeberg . — Zu
aushilfsweifer Dienstleistung wurde Studienrat Dr . Psöhler
von der hiesigen Handelsschule an jene in Rastatt angewiesen .
— Der bisherige Bahnhofsvorsteher von Bermatingen bei
Markdorf Heinrich Schneckenburger wurde an die Güter -
abfertigung Siegen versetzt . — Hauptlehrer Schundel -
maier wurde an seinen alten Dienstort Markt (Amt Lörrach )

'
versetzt und Hauptlehrer Ivos nach Ueberlingen a. B . ? an
Stelle dieser beiden Lehrkräfte wurden die ehemaligen Leh -
rerinnen Frau Ueberrhein und Frau Hartbaum an die Zep -
peliu -Schule angewiesen . — Im Alter von 90 Jahren starb
Privatier Konrad Wisensad , der lange Jahre das Amt des
Mesners an der Herz -Jesu -Kirche versehen hatte .

In Gottmadingen feierte der Gärtner der Firma A . Bil -
ger Söhne , Kaspar Daub , seinen 70. Geburtstag . Der Mon ,
tagemeister der Maschinenfabrik Fahr AG ., Christian Glunz ,
schied nach vierzigjähriger ununterbrochener Tätigkeit bei
dieser Firma aus , da er anfangs April l . I . 70 Jahre alt
wird . — In Volkertshaufen bei Singen wurde der älteste
Einwohner der Gemeinde , Stephan Fecht , dies«r Tage 90
Jahre alt ? vor einigen Jahren feierte er seine diamantene
Hochzeit.

#
§ Obereschach : Notizen . Das Lager des weibliche»

Arbeitsdienstes hat seinen Dienstbetrieb wieder ausgenom -
men . Die Arbeitsmaiden werden auch jetzt wieder , nach er-
folgreichem Einsatz im Sommer und Herbst , vorwiegend zur
Mithilfe bei den Bauers - und Landwirtsfrauen der Um»
gebung eingesetzt. — Im Beisein des Bürgermeisters hielt
die Feuerwehr ihren Hauptappell ab , bei dem man erfuhr ,
daß die Wehr nunmehr seit 75 Jahren besteht. Auch im
letzten Jahre wurde rege Arbeit geleistet . Kamerad Rudolf
Kopp erhielt das Feuerwehrehrenzeichen für 25jährige Zu -
geHörigkeit .

Stockach : Urkundlich festgelegt . Reichsstatthalter
Robert Wagner hat der Stadt Stockach eine künstlerisch aus »
gefertigte Urkunde übersandt , in der dokumentarisch ihre Er -
nennung zur Stadt festgelegt ist.

Jllmensee (Bei Ueberlingen ) : Vom rollenden
Stamm getroffen . Beim Holzaufladen wurde Karl
Stefan von einem rollenden Stamm gegen die Brust getrof¬
fen und schwer verletzt .

VON DORA MARIA WILLE
X6. Fortsetzung Franckh Ich« Verlagshandlung Stuttgart

Eben war ein Brief an Frau Halbing gekommen : an derAdresse hatte Klara Herrn Halbings Schriftzüge erkannt . Die -ser Brief brachte sicher eine neue Aufregung für ihre arme ,junge Frau , denn warum telefonierte Herr Halbing nicht ?Klara fühlte die Verantwortung des älteren , umsichtigenMenschen , die ihr gebot , alles von der jungen Frau sernzu -halten , was ihr jetzt vielleicht schweren Schaden bringenkonnte . Sie behielt daher die Hand mit dem Brief krampf -
Haft hinter dem Rücken und ffng an , von allem möglichen zureden , in der Hoffnung , Frau Halbing ablenken zu können .Aber Renate sagte nur seltsam hellhörig : „Geben Sie mirden Brief her , Klara ! Ich verstehe schon , wie Sie es meinen !"Klara wurde blutrot und gehorchte . Dann entfernte sie sichbedrückt.

Renate war aufgesprungen , als sie Thomas ' Handschrifterkannte . Mit zitternden Händen riß sie den Umschlag herun -ter . Ein paar hingeworfene Zeilen sah sie, keine Anrede :
„Ith habe nun den Beweis , daß Dein gestriges Gestand -nis auf Wahrheit beruht ! Ich will Dich nie mehr sehen ! Soll -

test Du auch nur den geringsten Versuch unternehmen . Dichmir in irgendeiner Weise zu nähern , wirst Du eine Zurecht -
Weisung erfahren , wie ich sie für Menschen Deines Schlagesfür angebracht halte . Ich stelle Dir anHeim , die Scheidungeininreichen . Ich gebe Dir die Versicherung , daß von meinerSeite keinerlei Widerstand zu erwarten ist. Ich werde mir
auf andere Weise Genugtuung verschaffen .

Thomas Halbing ."
8.

Meister Weißlich saß im Büro der Tonwarenfabrik Hal -
ding & Sohn vor einem Stoß Briefe , die ihm der Kontorist
Kühlert geöffnet vorgelegt hatte . Es war die Tagespost , die
der Chef sonst immer selbst sichtete und beantwortete . Oft zoger bei diesem oder jenem Brief Weißlich zu Rate , um sichmit ihm zu besprechen. Die Entscheidung jedoch traf Thomasimmer selbst.

Nun war Herr Halbing nicht da . Verreist , wie in dem
verzwickten Brief an Weißlich stand . Dieser Brief ließ darauf
schließen, baß der Chef sobald nicht wiederkommen würde .
Somit lag nach Herrn Halbings Anordnung die Leitung des
Werkes während dieser Zeit auf Weißlichs Schulter «. Die

Post mußte beantwortet werben , für die er . Weißlich , nach-
her einzustehen hatte . Wenn er sich auch niemals vor einer

«Verantwortung scheute, war dem Alten doch mehr als unbe -
haglich zumute , wenn er bedachte, in welch kritischer Lage sich
das Werk noch immer befand . Er verstand den Chef nicht,daß er jetzt ohne ersichtlichen Grund alles im Stich lassen
und auf Reisen gehen konnte . Was mochte vorgefallen sein ?

Weißlich vertiefte sich in die vor ihm liegenden Briefe und
machte sich für die Beantwortung kurze Notizen .

Da war auch ein Brief von dieser vermaledeiten Firma
Grehol , die mit ihrer Abnahmeverwetgerung die Fabrik b_ei-
nahe zum Stillstand gebracht hätte . Es hieß doch , Grehol
wollte nicht zahlen , weil die Ware nicht nach Wunsch aus -
gefallen war . Bis jetzt aber hatte Grehol die Musterkisten
auch noch nicht zurückgesandt .

Weißlich rückte seine nickelgefaßte Brille zurecht und be-
gann , das Schreiben aufmerksam zu studieren . Plötzlich stutzte
er , hob überrascht den Kopf , las noch einmal . Sein Gesicht
rötete sich. Ja , warKi denn die Leute verrückt gqvorden ?
Was hieß denn das hier :

„Nach nochmaliger reiflicher Ueberlegung sind wir zudem Entschluß gekommen , die am 6. ds . Mts . von uns be-
anstandete , weil nicht nach Wunsch ausgefallene Ware den-
noch abzunehmen , da der Ökonom unseres Auftraggebersbas Porzellan zum Kantinengebrauch für nicht zu dünn -
wandig erachtete . Wir ersuchen Sie demzufolge , die Liefe-
rung zu vervollständigen , und es geht Ihnen alsdann die
vereinbarte Rate von 10000 RM . zu ."
Mit jugendlicher Lebendigkeit sprang Weißlich auf und

lief ins Nebenzimmer . „Kühlert , wie kann man Herrn Hal -
ding erreichen ?" fragte er den hier arbeitenden Kontoristen ,ohne zu bedenken , daß dieser das noch weniger wissen konnte
als er . Der Alte wartete auch gar nicht die Antwort ab , son-
dern lief erregt mit dem Brief in der Hand in die Lager -
abteilung .

„Grehol fordert ungesäumte Lieferung !" rief er dem V ? r-
walter voll Freude zu . „Was sagen Sie dazu , Kricwitt ! ?"

Der riß erstaunt die Augen auf . Dann strahlte er . „Da
wird sich aber Herr Holding freuen "

, meinte er , nachdem er
Grehols Brief gelesen hatte . „Gott sei Dank bekomme ich hierdann wieder Platz . Geben Sie mir ein paar Mann zum Ver -
packen , Meister , dann kommt die Ware heute uoch zum Ver -
fand ."

„Gut !"
Weißlich war schon an der Tür . Wie beflügelt eilte :r

durch die Räume . War das ein Glück ! Sie hatten also nicht um -
sonst gearbeitet , ihre Ware war brauchbar . Das gab neuen
Aufschwung , neuen Mut , neue Schaffensfreude . Weißlichs
Lieblingskind , die Porzellanbrennerei , brauchte nicht still-
gelegt zu werben , sie konnten jetzt getrost auf Vorrat arbei -
ten , bis neue Aufträge kamen . Er würde mit Herrn Holding
sprechen und den Markt genau studieren , was er Neues ver -
langte und aufnehmen konnte. Si « konnten sich an einige

Versuche heranwagen . Selbstverständlich würden er ,
Giesebrecht , Röhricht und Hartmann das dem Unternehmen
geliehene Geld vorerst stehen lassen.

Wenn er nur wüßte , wie er Herrn Halbing erreichen
könnte ! Der würde seine Reise nun sicher verschieben .

Er beriet sich mit den drei Arbeitern , die weiter ihre Zie -
gel formten . Auch hier wurde der Brief Grehols freudig auf -
genommen . Natürlich waren sie auch damit einverstanden ,das Darlehen dem Werk weiterhin zu überlassen .

Plötzlich gab es den vieren einen Ruck. Der , von dem
sie sprachen , Thomas Halbing , trat . in Begleitung zweier
Herren und einer Dame durch die Tür .

Freudig überrascht , seine Bewegung kaum meisternd , eilte
Weißlich seinem Chef entgegen . Wie eine Trophäe schwang
er den bedeutungsvollen Brief . „Grehol verlangt Lieferung !"
rief er schon von weitem . „Im Lagerraum packen sie schon ,
Herr Halbing ! Die Ware kann heute noch rausgehen !"

Thomas Halbing wandte ihm ein verwirrtes , abwesendes
Gesicht zu . „So ?" war alles , was er sagte . Dann wandte er
sich seiner Begleitung zu . „Das ist Meister Weißlich , meine
rechte Hand !" stellte er vor . „Herr Cleve , Herr Thiemer . Und
dies , Weißlich , ist Frau Anita Brokacz , die zukünftige Mit -
inhaberin von Halbing & Sohn ."

Der Alte stand wie vom Donner gerührt , unbeweglich , er»
starrt . Aus schmalgewordenen Augen sah er die Dame an.Das . . ., das w &r doch die Frau , die kürzlich hier herein -
geschneit kam und sich über Herrn Halbing wegen deö Ziegel -
tragens lustig gemacht hatte ! Und diese Frau sollte jetzt Mit -
inhaberin von Halbing & Sohn sein ? Den ererbten Besitzwollte Thomas Halbing ohne Not mit dieser fremden Frauteilen , der man ansah , wie fremd ihr der Begriff „Arbeit "
war ? !

„Herr Halbing , ich . . . ich muß Sie mal sprechen !" würgteder Alte endlich hervor , ohne Frau Brokacz weiter zu
beachten.

Spöttisch ließ diese die Hand , die sie dem Meister ent -
gegenstrecken wollte , wieder sinken und wandte sich achsel -
zuckend der Tür zu . Die beiden Herren folgten ihr . Thomas
Halbing warf Weißlich einen unwilligen Blick zu und gingden dreien nach.

„Herr Halbing !" Mit einem Satz war ber Alte neben
ihm . „Herr Halbing !" rief er flehend . „Lesen Sie diesen Brief
durch ! Nein , jetzt gleich ! Sie müssen ihn lesen ! Grehol zahlt !Wir bekommen Geld ! Wir schasfen's allein ! Sie brauchen
doch keinen Teilhaber mehr !"

Weißlich sprach erregt flüsternd auf Thomas ein . Obwohldie Vorangegangenen seine Worte kaum hören konnten , er -
schien doch eine steile Unmutsfalte auf Halbings Stirn . Miteinem Ruck blieb er stehen . „Ueber meine Entschlüsse be¬
stimme ich . Weißlich !" herrschte er den Alten an und gingweiter .

^Fortsetzung folgte
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Bayern und Sachsen
Vorschlußrunde im Reichsbundpokal - Pommern wurde überfahren - Glücklicher Bayemsieg

Aus de» bereits bekannte» Gründe « wurde« am Sonntag »»r zwei Zwifchenruudeufpiele um de« Reichsbund »
pokal veranstaltet . Eiue « kuappen, aber ehrlich »erdiente « Tieg erkämpfte Bayer » in Frankfurt über Sud »
west mit 2 :1 ( 2 : 1 ) Tore » . Das zweite Treffe » in Leipzig war eine eindeutige Angelegenheit für die Sachsen » die
Pommer » mit dem bisher einmalige » Ergebnis von 11 : 1 (5 : 0) ganz überlege » abfertigten . Bayern nnd Sachsen
stehe» bereits in der Vorschlußrunde. Zu ihnen gesellen sich noch die Sieger ans de« »och nachzuholenden Spielen
zwische « Ostmark — Westfalen in Wien und Schlesien — Niederrhei » in Benthe «.

Südwest — Bayern 1 : 2
Mit einem glücklichen, aber ehrlich erkämpften Sieg über

Ate favorisierte Vertretung von Südwest zog die Elf SeS Be¬
reich Bayern in die Vorschlußrunde des Reicksbundpokal -
Wettbewerbs ein . 10 000 Besucher erlebten am „Bornheimer
Hang " in Frankfurt einen schnellen, kampsbetonten und tem -
peramentvollen Kamps , bei dem an die Spieler auf dem fchwe-
ren Boden die höchsten Anforderungen gestellt wurden . Der
Sieg Bayerns ist deswegen als glücklich zu bezeichnen weil
der Südwesten im Feld , abgesehen" von einer Viertelstunde
in der ersten Halbzeit , immer tonangebend war . Anderer '
seits mutz erwähnt werden , datz die Gäste in der zweiten
Halbzeit wegen Verletzung eines Spielers ihre Mannschast
fast vollständig umbauen muhten , was natürlich ihre Schlag -
kraft stark beeinträchtigte .

Die Bayern verdankten den schönen Sieg in erster Linie
ihrer vorzüglichen Abwehr , in der sich die Nationalspieler
Sold und Bernard einfach als unüberwindlich erwiesen . Auch
Torhüter Scheithe und die übrigen Abwehrspieler taten voll -
ans ihre Schuldigkeit . Der bayerische Sturm entsprach nicht
ganz den Erwartungen , aber in der Zeit , in der er auf Tou -
ren war . wurden gleich die entscheidenden Tore geschossen :
Lehner war noch der aktivste Stürmer , aber auch die Halb -
stürmer Hammerl und Fiederer zeichneten sich aus . Lechner
hielt sich stark zurück und Forster hatte den besten Südwest »
Abwehrspieler gegen sich .

In der Südwesten gab es viel Sckatten . Die Abwehr
brauchte lange , ehe sie sich zurechtfand , da lag der Gegner
schon mit 2 :0 in Front . Im Sturm fiel die linke flanke fast
vollständig aus , und Mittelstürmer Wirschina lEckert fehlte
leider ) konnte sich gegen den stabilen und schlagsickeren Sold
nur selten durchsetzen. SeHr gut gefiel dagegen wieder der
rechte Flügel Reinhardt -Walter , der aber nicht stark genug
eingesetzt wurde . In der Abwehr war Verteidiger Harter
(Offenbach ) wohl der Beste . In der zweiten Halbzeit zeich-
neten sich auck Dietsch . Nowotny und Büttgen aus . Schieds -
richter Tölke ( Erfurt ) fand innerhalb und außerhalb des
Spielfeldes wenig Beifall . Er war u . E . allzu grohzügig ,
übersah ganz grobe Vergehen und hat in der ersten Viertel -
stunde zwei glatte Elfmeter nicht gepfiffen . Der Südwesten
war der Leidtragende . . .

Sämtliche Tore fielen bereits in der ersten Hälfte . Nach-
dem Südwest eine Viertelstunde gedrängt hatte , brachte gleich
der erste richtige Bayernangriss durch Lehner auf gute Bor -

arbeit von Lechner das Führungstor . Südwest (Walter ) traf
mit einem Bombenschuß die Latte . Auf der Gegenseite machte
Fieberer 2 : 0. Südwest nahm das Kommando wieder in die
Hand und im Anschluß an eine Ecke köpfte Büttgen den Ball
hinter die Linie . Lehner schoß einen Freistoß an die Latte ,
dann war Pause . — In der zweiten Hülste sab man bei
Bayern den verletzten Graf auf linksaußen . Hörster spielte
am rechten Flügel , Lehner in der Mitte und Hammerl in
der Läuferreihe . Südwest war bis zum Sckluß eindeutig
überlegen , erzielte insgesamt 7 :0 Ecken , aöer die vielbeinige
Bayernabivehr hielt ihr Tor rein .

Sü d w e st : Kricke , Harter — E . Welck . Büttgen — Dietsch
— Nowotny . Reinhardt — Walter — Wirsching — Momber —
Bille .

Bayern : Scheithe , Bernard — Schmeißer . Bayerer —
Sold — Graf . Lehner — Hammerl — Lechner — Fiederer —
Forster .

Sachseti siegt 14 : 1
Nach dem 1 : 0- Erfolg über Brandenburg in der Vorrunde

muß die Niederlage der Pommern im zweiten Pokalkampf
am Sonntag in Leipzig überraschen . Das 14 : 1 ( 5 : 0) zeigte
einen Klassenunterschied im Können der beiden Mannschaf -
ten . Die in der angekündigten Aufstellung antretende Sach -
senelf schien auf dem VfL . - Platz in Probstheida vor 8000 Zu -
schauern auch tatsächlich gegen keinen ernsthaften Gegner zu
spielen . Wohl setzten sich alle Spieler der Gäste mit großem
Eifer ein , aber damit allein war es nicht getan . Auf die
Dauer muß auch der aufopferndste und mutigste Gegner über
das nötige Können verfügen , um sich den Sieg zu sichern.
In dieser Beziehung waren die Sachsen turmhoch überlegen .
Sie diktierten das Spielgeschehen und schössen die Tore nach
Belieben . Helmchen hatte einen großen Tag in seinem 50.
Spiel in der sächsischen Nationalmannschaft , schoß er doch nach
erfolgter Ehrung allein fünf Tore . Auf die gleiche Zahl von
Treffern kam der Halblinke Waigel . Drei weitere Tore kom-
men auf das Konto des Linksaußen Arlt , und an einem
Tor war der Halbrechte Schaffer maßgeblich beteiligt . Erst
beim Stand von 0 :0 gegen sich gelang den Pommern durch
ihren Mittelstürmer Kiow der Ehrentreffer . Die Sachsen
legten dann eine kleine Atempause ein und kamen dann im
Gesamtergebnis von 14:1 (5 :0) zu einem eindeutigen Sieg .

Wie stehen die Gauwieister 1939 ?
Allerlei Titelwechsel zu erwarte «

Der Kampf um die Kriegsmeisterschasten ist in allen IS
großdeutschen Fußballgauen im vollen Gange , und es wird
niemand bestreiten wollen , daß die Kämpfe wieder überaus
interessant verlausen . Die Kriegsverhältnisse sind nicht ohne
Einfluß geblieben , denn die Einberufung der Ligaspieler war
für die einzelnen Vereine recht unterschiedlick . In einem
Falle ist der Wechsel der Gaumeisterschaft überhaupt auf den
Krieg zurückzuführen . So kann der vorjährige oitpreußische
Gaumeister Hindenburg Allenstein aus diesem Grunde an
den diesjährigen Punktespielen nicht teilnehmen . Aber auch
sonst sind neue Baumeister zu erwarten . Eine Uebersicht über
die gegenwärtige Placierung der vorjährigen Gaumeister in
den Ligatabellen ergibt diese Statistik :

Gay I : Gaumeister 1030 : Hindenburg Allenstein . gegen-
wärtiger Tabellenplatz : nicht beteiligt . Gau II : Viktoria
Stolp , 2 . Platz in Gruppe Ost . Gau III : Blau - Weiß Berlin .
4. Platz in Abteilung A . Gau IV : Vorwärts -Rasensp . Glei -
witz. 1. Platz in Oberschlesien . Gau V : Dresdner SC . I . Platz
in Staffel I . Gau Vl : Dessau 03 . 4 . Platz . Gau VII : Ham¬
burger SB , 1. Platz in Staffel A . Gau VIII : VkL Osna¬
brück, 1. Platz in Staffel Nord . Gau IX : Schalke 04. 1. Platz
(mit 6 Punkten Vorsprungl . Gau X : Fortuna Düsseldorf .
1 . Platz . Gau XI : SpVg . Köln - Sülz 07, 2. Platz in Gruppe 1.
Gau XII : SC Kassel 03, 1. Platz in Gruppe Nord . Gau XIII :
Wormatia Worms , 4. Platz in Gruppe Saarpfalz . Gau XW :
VfR Mannheim , 2. Platz in Nordbaden . Gau XV : Stutt¬
garter Kickers . 2 . Platz in Staffel 2. Gau XVI : Schweinfurt05 ,
8. Platz . Gau XVII : Admira Wien . 5. Platz . Gau XVIli ;
Warnsdorfer FK , 6. Platz in Gruppe 2.

Nicht einmal die Hälfte der vorjährigen Gaumeister steht
wieder an der Spitze der Tabellen , obwohl in 12 der 18 Gaue
ine Kriegsmeisterschast in zwei Gruppen ausgetragen wird !
Es sind mithin allerlei Titelwechsel zu erwarten .

DeMetz trotz Skibruck noch Vierter
Ostmark-Skiläufer «in Meisterschaftskampf

Im Sportbereich Ostmark begannen am Samstag die Ski -
Meisterschaften der Gaue in den nordischen Wettbewerben . An
den Titelkämpfen des . Gaues Tirol waren auch einige der ins
Reich heimgekehrten Südtiroler Läufer , so Demetz, Bauer
und Senoner , beteilig »? di« trotz der kurzen Trainingszeit
ganz ausgezeichnet abschnitten . Sieger des 1H-Kilometer -La»g»
lauses in Kitzbühel wurde zur allgemeinen Ueberraschung der
Weltmeister im Abfahrtslauf . Heli Lantfchner (SC .
Innsbruck ) , in der vorzüglichen Zeit von 1 :04 : 49 Stunden vor
Wöß ( 1 :05 :26) und Hafelwanter ( 1 :05 :31 ) . Der jetzt für den
SC . Innsbruck startende Südtirolcr Vinzenz Demetz er -
litt , in Führung liegend , schon nach acht Kilometer Skibruch ,
schaffte aber doch noch die glänzende Zeit v »n 1 :05 :57 Stun -
den , die ihm den vierten Platz einbrachte . Gottfr . Baur ( SC .
Innsbruck ) wurde Fünfter und der dritte Südtiroler . Engel -
bert Senoner , der bereits das Ehrenkleid des deutschen Sol -
baten trägt , belegte den achten Platz .

Die Salzburger Speziallangläuser und „Kombinierten "

trafen sich auf einer 16-Klm .- Streckc bei Bad Gastein und dort
belegte der Sepzialist Walter Pesentheiner ( fj Inns -
brnck) mit fast zwei Minuten Vorjpruqg in ö3 :48 Minuten

den ersten Platz vor Peter Radacher (Mühlbach ) . Gregor
Höll , der im Springen kaum zu schlagen sein wird und des -
halb erste Aussichten auf den Sieg in der Kombination hat ,
belegte den vierten Platz .

Autoine Christoforidis , der frühere griechische Europa-
meister , gestaltete sein erstes Auftreten in USA erfolgreich .
Im Newyorker Madifon Square Garden boxte er gegen den
Amerikaner Pawlovich und siegte über zehn Runden nach
Punkten .

Sport vom Sonntag
FUSSBALL

Reichsbundpokal-Zwifchenrnnbe
in Frankfurt/M . : Südwest — Bayern 1 :2 (1 :2)
in Leipzig ; Sachsen — Pommern 14 :1 (5:0)

Süddeutsche Meisterschaftsspiele
Südwest

Main
Opel Rüsselsheim — SV Wiesbaden 2 :2
Saarpfalz
TSG 61 Ludwigshafen — VfR Frankenthal ausgef .

Bade «
Nordbaden
VfR Mannheim — FG Kirchheim 16 :0
SpVgg Sandhosen — SV Waldhof 1 :8
Amieitia Viernheim — VfL Neckarau 2 :1
Südbaden
FC Waldkirck — Freiburger FC ausgefallen
FT/SC Freiburg — FV Emmendingen ausgefallen
VfR Achern — FC Singen 3 :2

Württemberg
Staffel 1
VW Stuttgart — SSV Ulm 1 :0
SV Feuerback — Stutgarter SC 2 :0
VfR Aalen — FV Zuffenhausen 3 :2
Staffel 2
Sportfreunde Stuttgart — Stuttgarter Kickers 1 :0
VfL Sindelfingen — Union Böckingen 3 :8
TSG 46 Ulm — SVgg Cannstatt 0 :2

Bayern
1. FC Nürnberg — Jahn Regensburg 1 :0
Schweinfurt 05 — Neumeyer Nürnberg 7 : 1
Bayern München — FSB Nürnberg 2 :2
BC Augsburg — SpVgg Fürth 1 :0
Kickers Würzburg — Kickers Ossenbach (Ges. - Sv .) 4 :5

Handball
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Bade »
Nordbaden
Tad Ketsch — VfR Mannheim 8 :0
TV Seckenheim — TB Friedricksseld 11 :0
Post Mannheim — TB 02 Weinheim 9 : 4
Reicksbahn Mannheim — SV Waldhof 6 : 11
Südbaden
TV Lörrach — FT/SC Freiburg 12 :7
TV Zähringen — Freiburger FC ausgefallen

Kurze Sportnachrichten
Wieder Autopreis von Spauie ». In Spanien sind dank

der energischen Aufbauarbeit des Generalissimus Franco so
geordnete Verhältnisse eingetreten , daß auch der Sport all »
mählich wieder in die gewohnten Bahnen gelenkt wird .
Schon in diesem Jahr führt Spanien wieder seinen Großen
Autopreis für Rennwagen durch, der am 29. September auf
der bekannten Montjuich -Rennstrecke bei Barcelona aus -
gefahren werden soll und das einzige internationale Rennen
Spaniens darstellt .

Italien — Deutschland i» Mailand . Italiens Fußball -
verband hat jetzt als Austragungsort des nächsten Länder -
spiels gegen Deutschland Mailand bestimmt . Dieser neunte
Länderkampf zwischen den beiden befreundeten Nationen
findet am 5. Mai statt . Bereits am 3 . März spielen die
„Azzurri " in Turin gegen die Schweiz und am 14. April ist
Rumänien in Rom zu Gast. Mit Teutschland und der
Schweiz empfangen die Italiener also jene Länder , die ihnen
im Herbst Niederlagen beibringen konnten . Tie Eibgenossen
gewannen in Zürich 3 : 1 und Deutschland besiegte im Ber -
liner Olympiastadion mit 5 : 2 den Weltmeister .

Um Badens
Spvg . Sandhofen - SV . Waldhof 1 :3 (0 :1)

Der SV Waldhos trat zwar bei weitem nicht in seiner
besten Form an , doch reichten seine Leistungen aus . um den
Sandhösern beide Punkte abzunehmen . Nachdem Mitte
der ersten Halbzeit Erb einen Eckball Günderoths verwandelt
hatte , blieb es bis Mitte der zweiten Hälfte 0 : 1. Wiederholt
schien der Ausgleich für Sandhofen nahe , doch ließ dessen
Sturm manche klare Torgelegenheiten aus . Als dann nach
energischem Vorstoß Eberhards Bombenschuß zum 2 : 0 führte ,
war Waldhof sicherer Sieger . Wenig später schied Helmut
Schneider wegen einer Knieverletzung aus . Kurz daraus
erzielte Bielmaier den dritten Treffer . Zwölf Minuten vor
Schluß kam Sandhofen durch Sauermann zum einzigen
Gegentreffer .

Bei Waldhof gefielen im Sturm die beiden Außen Ginide -
roth und Eberhard , die jedoch von den schwachen Verbindern
schlecht bedient wurden . Auch Erb litt unter dem schwachen
Spiel der Halbstürmer . nJ der Läuferreihe gefiel Heer -
mann in der Abwehr , und auch Verteidiger Baner hielt sich
gut . Bei Sandhofen war die Läuferreihe Müller — Wehe —
Schenkel auf dem Posten und auch das Schlußdreieck mit dem
Urlauber Streib entsprach den Erwartungen . Hingegen
konnte sich der Angriff vor dem Tor des Gegners nicht dvrch-
setzen . Geörg und Friede ! waren die zügigsten Stürmer .
Dem ' Spiel wohnten 2000 Zuschauer bei.

VfB . Mannheim — FG. Kirchheim 16 :0 (7 :0)
Nachdem die Kirchheimer durch den SV . Waldhos an Weih -

nachten schon eine katastrophale 17 :0-Niederlage hinnehmen
mußten , so wurden sie an diesem Sonntag durch den badischen
Meister VfR . Mannheim mit 10 :0 geschlagen. Der erfolg¬
reichste Torschütze beim VfR . war der Mittelstürmer Langen -
bein , der von den 16 Toren allein sieben auf sein Konto
brachte . Die anderen Tore schössen Danncr (4 ) , Rohr , Fütte -
rer , Schulz , Striebinger II . während die Kirchheimer ein
Eigentor verschuldeten . Das Spiel verlief vollkommen ein -
feitig . Ter VfR . diktierte von der ersten Minute an das
Spielgeschehen und es interessierte dann eigentlich nur noch
die Frage , wie hoch di« Kirchheimer Niederlage ausfallen
würde .

Amieitia Viernheim - VfL . Neckarau 2 : 1 ( 1 :0)
Di « Neckarauer hatten das Pech, gegen Amicitia Viern -

heim ihre gesamte Hintermannschaft ersetzen zu müssen. Aller -
dings können sie in Zukunft mit dem Nationalspieler Müa -
zenberg nicht mehr rechnen , da der „eiserne Reinhold " ver -
setzt wurde . Die Viernheimer waren kampfkräftiger und ver -
standen es , durch ihren Eifer technische Ueberlegenheit von
Neckarau auszugleichen . Bei der Pause hieß es bereits 1 :0
für Viernheim durch Koob . Nach dem Wechsel konnte Neckarau
durch Preschte ausgleichen , aber im Endkampf gelang es den
drängenden Viernheimern durch Burkert , den Siegestreffer
zu schaffen. Dem Treffen wohnten 500 Zuschauer bel.

VfB . Achern - FC. Singen 3 :2 ( 1 :0)
Zum ersten Ausscheidungsspiel / um die badische

Kriegsmeisterschaft trafen sich die Sieger der Untergruppe
Nord und der Untergruppe Schwarzwald/Bodensee , der
BfR . Achern und der FC . Singen in Achern. Während
Singen mit seiner kompletten Mannschast antrat , hatten die
Platzbesitzer große Ausftellungssorgcn . Achern legte sofort
mächtig ' los und wartete mit gefährlichen Angriffen auf . In
der 15. Minute wurde der Mittelstürmer Brecht im Singener
Strafraum unfair gelegt und am sicheren Torschuß gehindert .
Der gleiche Spieler verwandelte den Elfmeterball zum viel -
bejubelten Führungstor . Auch in der Folgezeit arbeitete
Achern gute Gelegenheiten heraus . Erst als Brecht nach
einem unglücklichen Zusammenstoß für eine Viertelstunde
ausschied , kam Singen etwas mehr zur Geltung . 10 Minuten
nach Seitenwechsel kamen die Gäste zum Ausgleich . Ter
Acherner Torwart lenkte den Ball ins eigene Neh . Nun
setzte Achern alles auf eine Karte und zeitweise stürmte fast
die ganze Mannschaft gegen das Singener Tor . In der
76. Minute köpfte der Linksaußen Bosselmann einen schön
geschossenen Strafstoß zum 2 : 1 für Achern ein . 4 Minuten
später ging der linke Verteidiger mit dem Ball aus und
davon . Seine Flanke köpfte Brecht zum 3 : 1 unhaltbar ein .
Während die Platzherren weiterhin im Angriff lagen , ge-
lingt den Gäften ein geschickter Durchbruch und am heraus -
laufenden Torwart vorbei schießt der Singener Halblinke
zum zweiten Gegentreffer ein . Trotz größter Anstrengungen
auf beiden Seiten ändert sich am Ergebnis nicht? mehr .
Schiedsrichter : Telank (Mannheim ) , etwa 700 Zuschauer .
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Wieder Lydi1/ eicht
Knappes Ende in der Frauen -Kunsllaufmeisierschafl - Ausgeglichenes Feld der Bewerberinnen

Im Münchner Prinzregenten - Eisstaöion wuröe am Sams -
tagnachmittag vor vollbesetzten Tribünen öie deutsche Meister -
schast im Eiskunstlaufen für Frauen entschieden. Lydia
V e i ch t lMünchenj , öie Titelverteiöigerin , die sich schon in
der Pflichtübung als öi« beste unö sicherste Läuferin erwiesen
hatte , konnte in der Kür ihren knappen Vorsprung behaupten
und vor den Wienerinnen Hanne Niernberger , Martha Mu -
stlek und Emmy Wurm -Puzinger erneut zu Meisterehren
kommen .

Die Kampfrichter fanden öiesmal eine besonders schwierige
Aufgabe vor , öenn das F« ll» öer Titelanwärterinnen war
ausgeglichener denn je. Aus öem großen Zweikampf zwischender Meisterin Lydia Weicht und der Wienerin Hanne Niern »
berger ging Frl . Veicht als knappe Siegerin hervor , denn

Die deutsche Meisterin im Kunsteislauf , Lydia Beicht
( Scherl -Archiv. Zander -Multiplex -K .) •

sie konnte in der Kür ihren Vorsprung von 7/10 Punkten auf
mehr als fünf Punkte ausdehnen . Wie knapp öie Entschei-
dung war , ist aus öen Platzziffern ersichtlich, öie für Fräu -
lein Beicht 7 und für Frl . Niernberger 3 lauten . Die Kür
der alten und neuen Meisterin war wiederum ohne Tadel ,
ausgeglichen , temperamentvoll und voller Schwierigkeiten .

Da gab es keine Sekunde Leerlauf , und schwierigt
Sprünge wechselten mit effektvollen Pirouetten ab. die stür -
mischen Beifall auslösten . Hanne Niernberger lies ihr von
Karl Schäfer ausgesuchtes Programm mit einschmeichelnder
Wiener Walzermusik in für das Auge gefälliger Form , aber

Lydia Veicht war nicht zu übertreffen . Gegen die beiden Erst -
placierten sielen alle übrigen Bewerberinnen ziemlich klar
ab, was auch im Ergebnis seinen Ausdruck findet .

1. Lydia Veicht München ) Platzziffer 7 ; 371,82 Punkte ,
2. Hanne Niernberger (Wien ) 8/866,68 ; .8. Martha Mufilek
(Wien ) 16/349,54 ? 4 . Emmy Wurm - Puzinger iWien ) 21/345,38 :
v. Hertha Wächtler «Wien ) 23/345,32 : 6. Jell München ) 33/
835,20 : 7. Veit «Wien ) 85/332,23 : 8 . Pollak «Wien ) 40/326,26 ;
9. Olbricht «Berlin ) 42/324 .62.

Acht Paare bestritten den Tanzwettbewerb um den Preis
der Hauptstadt der Bewegung . Das Reichssiegerpaar Winkel -
mann/Löhner «Wien ) siegte mit Platzziffer 6 und 11.56 Punk -
ten von Stöhr/Hackl «10/11,38 ) , Branwitz/Blaschke «14/11,18 )
und Baner/Kröpsl «22/10,62 ).

Mittelbadische Ringer Meisterschaften
Spv . Brötzingen - Spvg . Dillweißenstein 5 :2

Nachdem im Borkampf die Gäste einen knappen SteiJlanöen konnten , wurden sie heute gehörig überfahren . Sic
gewannen nur im Bantamgewicht und im Schwergewicht .
Im Schwergewicht war der 2. Badifche Meister W i e l a n d

klarer Sieger über Ott . Nach drei Minuten war es schon
geschehen . Alle übrigen Gewichte , Federgewicht , Leichtgewicht,
Weltergewicht , Mittelgewicht und Halbschwergewicht waren
Angelegenheiten der Brötzinger . Dabei war im Leichtgewicht
Vollmer Brötzingen bereits von Hinderer auf die Schultern
gebracht , aber der Kampfrichter übersah dics und im nächsten
Augenblick war Hinderer schon geschlagen. Im Halbschwer -
gewicht kam die große Ueberraschnng , da man Bart - Till -
weißenstein als Sieger erwartete , dieser aber überraschend
unvorsichtig angriff und von dem Brötzinger Eberle sofort
drnch heftigen Schwung auf öie Schultern gebracht wurde .

SpC . Pforzheim - Spvg . Dillweißensiein 3 :4
Am Sonntagmorgen trafen sich obige Ringer - Mannschaf »

ten
_

im gutbesuchten Brauhauskeller in Pforzheim . Dill »
weißenstein ließ sich diesen Sieg nicht entgehen , sondern stellte
sein bestverfügbares Material und gewann verdient . Das
Bantamgewicht gehörte öem Sportclub . Sieger war Bach-
maier . Im Federgewicht konnte Hindcrer «Dillweißenstein )
Schweickert «Sportclub ) in 2 >- Minuten erledigen . Im Leicht -
gewicht war Hartfelder - Sportelub in 4 Minuten Herr der
Lage . Das Weltergewicht war ein Sieg von Buchner -Dill -
weißenstein , der aber gut 8 Minuten brauchte , um über
Bischof Sieger zu bleiben . Im Mittelgewicht blieb Gierbach -
Tillweißenstein gegen Siebler -Sportclub in einer Minute
auf der Strecke . Im Halbschwergewicht ' konnte Held - Sport -
club gegen Bart - Dillweißenstein 8 Minuten standhalten , in
der 9. Minute aber brachte er seinen Gegner auf die Matte .
Im Schwergewicht war Wieland - Dillweißenstein glatter
Sieger über Müller - Sportclub .

Spiele der Bezirksklasse
Germania Brötzingen - Sportklub Pforzheim 12 :2!
Das für die Meisterschaft der Staffel 4 so wichtige Tref -

fen lockte viele Zuschauer an . Leider mußte der Sportklub
ohne seine bewährten Spieler Steinmüller , Keck und Schuh -
macher, diesen wichtigen Gang bestreiten , was sich im Ver -
lause des Spieles sehr nachteilig auswirkte . Allerdings
war Brötzingen in großer Form und spielte mit seinem Geg -
ner , nachdem einmal öas Tor gesunden war , wie es wollte .
Die Kombinationen liefen flüssig und genau . Bei Brotzin -
gen waren die Läufer weit besser. Schiedsrichter war
Schrempp aus Karlsruhe , der dem Spiel freien Lauf ließ .
Durch eine verfehlte Rückgabe kam Brötzingen in Führung
unö der Spieler Link , der Schütze des ersten Tores erhöhte
aus 2 :0 unö gleich darauf folgte durch die Mitte 3 :0. Dann
kam der erste Gegentreffer , aber gleich steht es 4 : 1. Nach der
Pause erhöhte dann der Gegner auf 8 : 1, während dann erst
ein weiterer Gegentreffer entgegengestellt wurde . Dann sie -
len in regelmäßigen Abständen noch vier weitere Treffer .
Dabei vergab Brötzingen sogar einen Elfmeter .

Unierreichenbach - Spvg . Dillweißenstein 1 :2
Die Einheimischen gingen zuerst in Führung , aber die

Gäste vermochten noch vor öer Pause durch Billing auszu -
gleichen. In der zweiten Hälfte kamen die Gäste mehr und
mehr ins Spiel . In öer 55. Minute war es dann Ben -
zinger , öer .öen Sieg durch den zweiten Treffer sicher stellte.
Die Gäste waren in vielen Belangen öen hart kämpfenden

Gastgebern überlegen . Sie spielten präzis und genau .
Schiedsrichter Ostertag aus Pforzheim leitete das Treffen
sicher .

VfR . Pforzheim - BSC . Pforzheim 3 :1
Der durch Wasserbäch unö Kallenberg verstärkte VfR ge-

wann dieses Spiel verdient , denn er spielte besonders in der
ersten Halbzeit weit besser als sein Gegner , der gegenüber
öem Beginn der Pflichtspiele stark zurückgefallen ist. Bei
ihm klappte es in der Verteidigung fast gar nicht. Zuerst
kommt eine Flanke vom Rechtsaußen hinüber zum Links »
außen Herz , der diese mit dem Kopf ins Gästetor befördert .
Taraushin gibt Herz eine Flanke nach rechtsaußen , wo Daß -
bach öen Rest zum 2 : 0 besorgt . Nach dem Wechsel kommt öer
Ballspielklub auf 2 : 1 zunächst zurück, aber ber VfR -Rechts -
außen Daßbach kann nochmals eine Flanke von Linksaußen
zum 3 : 1 cinschießen . Ter Schiedsrichter aus Grötzingen lei¬
tete gut .

Im Mannheimer Eisstadion steigt die nächste große Ver»
anstaltuug am 20. und 21 . Januar . Die Eishockeykämpfe be»
streiten der Mannheimer ERC . unö der Krefelder EV ., wäH-
rend an den Kunstlanf -Vorführungen u . a . Koch/Noack «Ber »
lin ) , Ulrich Kuhn «Berlin ) und Benno Faltermeier «München )
beteiligt fein werden .

Im Geräteturnen werden am 10. März in der Berliner
Deutfchlandhalle die Deutschen Kriegsmeisterschaften öer
Männer entschieden . Die Frauen ermitteln ihre Kriegs »
Meisterschaften am 31. März in Leipzig .

DergroBe Locherfolg !
Lehars Operette

„ ßva "
mit Heinz Rühmann

Magda Schneider , Hans Söhnker
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt

m
Ein packendes Grenzer-Schicksal !

„Grenzfeuer"
mit Attila Hörtfiger , Gerda

Maurus , Georgia Holl ,
H . A. Schlettow

Beginn i 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr

Heute letzter Tagl

Befreite Hände
Versäumen Sie nicht diese
letzte Gelegenheit , sich diesen
einzigartigen Film anzusehen .

Beginn r 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

« anEEHai
Traudl Stark , Karl Ludwig Diehl , Paul Hörbiger in

„Seine Rochier isl der 9>eler "
Ein Film für Jedermann I Jugendliche erlaubt .

Beginn : Wo . 4 Uhr . So . 2 30 . Ruf 4282 .

KURSE
"- TANZ
EISELE Sofienstr . 35

und
Stunden

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma
Dr. Boeltier -Tablelteri

| Bewährtes , kräuterhaltiges Epezialmittel . Enthält 2 etptobte Wirk ,
j stoffe. Stark schleimlösend , auswurffördernd . Reinigt , beruhigt and'' kräftigt di« angegriffenen Gewebe . I " Apotheken M 1 .43 und 8.60
^ --— Zahlreiche schriftliche AnerkennungenzufriedenerArzte ! >

Zurück
L. Hiittlin

Naturheilpraxis
KARLSRUHE

Sprechstunden täglich von 10—6 Uhr, Montags keine

Klosestraße 17
Telefon 6198

An verschiedenen

TANZ*
KURSEN , Schüler-
zirkel und Andere ,
können sich noch

einige DaRieil
beteiligen .

EISELE Ä

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen - und Einzelmöbel
in bester Ausführung bei

Möbel - Goofj
Kreuzstraße 26 . Ehestandsdarl .

Kaufgesuche

Perser -Tepnicie
und Brücken , wenn auch beschädigt, zu
laufen gesucht. Angebote unt . Nr . 6067
an die Badische Presse .

Auswärtige «StevbefäUe
( Aus Zeitungsnachrichten und noch Familienangaben )

Ittersbach : August Rau — Luis « Gegenheimer
Nenzingen : Johann Buhl . KS Jahre alt
Pfullcndorf : Albert Bechinger . 7Z Jahre alt -- Albert DiLckenhausen
Rastatt : Luise Augenstein geb . Schuler , KZ Jahre alt
Rielastngen : Klothilde Mock , 64 Jahre alt
Singen : Max Sauter . 75 Jahre alt
Schiltach : Fr . Wilh . Rieger , gefallen

Ämtliche Anzeigen
Oeffenttiche

Zahlungs -Aufforderung
An die Zahlung nachstehender Steuern

wird erinnert .
Es waren fällig :

t . Grund , und Gebäudesondersteuer
10. Rate (Januarrate ) .

2. Bltrgersteuer . die im Lohn der Ar¬
beitnehmer jeweils auf 10. und 24 .
eines Monats durch die Arbeitgeber

einzuschalten und bis zum 20. des
betreffenden Monats bzw. 5 . des
folgenden Monats an die Stadt ,
hauptlasse abzuliefern war .

Werden die oben bezeichneten Steuern
nicht bis zum 15. Januar 1840 an die
Stadthauptlasse bezahlt , so ist ein Säum ,
niszuschlag von 2 v . H . verwirkt I außer ,
dem hat der Steuerschuldner eine ntit
weiteren Kosten verbundene Zwangs -
Vollstreckung zu gewärtigen . Bezüglich
der einzubehaltenden und nicht abgelte ,
serteu Bllrgersteuer müßte noch von
dem Recht der Verhängung von Ord -
nungsstrafen Gebrauch gemacht werden .

Etadthauptkasse Karlsruhe

Rundfunk-Programm des Tages
Heute im Rei ch ss enö e r Stuttgart

6.00

6.10
6.30
7.00
7.50
8.00
8.20

11.30
12.00
12.30
12.40
13.45
14.00
14.15
14.45

15.00
15.15
15.30

Morgenlled , Zeit ,
Zcachrichten ( deutsch)
Ghmnasttl
Frühkonzert . Dazwischen
Nachrichten ( deutsch)
Für Dich daheim
Gymnastik ( Glucker)
Volksmusik
Volksmusik, Bauernkalender
Mittagskonzert
Nachrichten ( deutsch)
Mittagskonzert ( Fortsetzung )
Nachrichten (französisch)

'

Nachrichten (deutsch)
Volksmusik
Aus dem Skizzenbuch der
Heimat : „ Blick ins Tal "
Volksmusik
Nachrichten ( französisch)
Musikalisches Allerlei
NachmMa»SI « iiteq

17.00 Nachrichten (deutsch)
17.15 Kleine musikalische Formen -

lehre
18.00 Aus Zeit , und Leben
18.15 Nachrichten ( französisch)
18.25 Konzert mit deutscher und

französischer Musik'
19.15 Zum Feierabend
19 45 $ .-m Deutschlandsende ' : Po -

mische Zeitungs . und Rund
funkschau

20.00 Nachrichten ( deutsch)
20 .15 Abendkonzert . Dazwischen
21 .15 Nachrichten ( französisch)
22 .00 Nachrichten
22 .15 Nachrichten
23 .15 Nachrichten
23.45 Nachrichten
24.00 Nachrichten
0.15 Nachrichten
1.15 Nachrichten

( deutsch)
( französisch)
t französische
( spanisch)
(demsch)
(französisch,
(französisch)

Bad. SlaaMealer
Montag , 15 . Jan ., KdF ., 20 - 23 Uhr

• Voeeaeeio
Operette von Supp6

Dienstag , 16 . Jan ., Erstauff., 20 -23

Zfabella von Svanion
Schauspiel von Ortner

Mittwoch , 17 . Jan . , 20 -72 . 30 Uhr
SaS kovMtheGesetz

Op . von Simon
Hierauf : Gastspiel KammersängerAlf Rauch -8erlin / Kassel

Nev Vakazzo
Op . von Leoncavallo

Donnerst . , 18 . Jan , 20 -22 .30 Uhr
Gastet Clara Ebers -Frankfurt

Alf Rauch - Berlin / Kassel

Nev Tvoubadouv
Op . von Verdi

Preise 1.05 —4 .55 RM.

Täglich pünktlich 4 Uhr :

ligslr:
mit groöem Programm
An Wochentagen freier
Eintritt bei kleinen Preisen

Scfricbe

Hebelstraße 21 — Tel . 606

Stellcn- Sngebotc

Bank-Lehrling
auf Ostern 1940 mit abge¬
schlossener

Handelsschulbildung
gesucht . Selbstgeschriebene
Angebote unter K 58718 an
die Badisdie Presse .

/ \ ^ \ X

Der grofye Erfolg
All,ei in allem t Das unstreitbar

gröBte filmische Ereignil
schreibt die Presse

Mutterliebe
Käthe Dorsch

Hörbiger — Retty — Holt u. a.
Ein einmaliger film vom Leben ,
Kampf und Schicksal einer Mutter .

Täglich 4 .00 , 6 .00 8 .30 Uhr.
Jugend zugelassen !

UFA - THEATER
und CAPITOL

Annahmestellen überall I
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